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Dm Ende zu .
Es ist kein Zweifel mehr möglich : der

3i u h r I n in p s steht vor s e i n c r B e »
£ it di g ii n g und dieses Ende bedeutet ebenso
eine neue Niederlage Teutschlands wie einen

Triumph _
des französischen Imperialismus .

Die nächsten Tage schon werden und müssen
die Nachricht von der Kapitulation Deutsch -
lands im Rnhrkvnflikt , der Einstellung des

passiven Widerstandes bringen : was sie sonst
noch bringen werden , ist vorläufig nicht ab -

zusehen . Es steht sehr zu befürchten , das ; die

Einstellung des passiven Widerstandes für die

. Radikalen von Links und Rechts daS Signal
zum Beginn eines Bürgerkrieges werden

kann , der das unglückliche Deutschland noch
tiefer ins Verderben stürzt , als es sich heute
schon befindet . Ueberall im Weiche mehren sich
die furchtbaren Wetterzeickien . . vakcnkrenzlcr .
bayerische Sondcrbündler und Kommunisten
drohen mit dem bewaffneten Widerstand , die

Schwierigkeiten sind ins Unendliche und Nn -

geheuerliche gestiegen und die Volksmasscn
haben die Herrschaft über ihre Nerven ver -
koren . Böse, kritische Tage stehen für Deutsch -
land und sein Volk bevor und nur die eine

Hoffnung bleibt , das ; über allen Wirrniffen
doch schliesslich die Vernunft die Oberhand
gewinnen wird .

Es gibt wohl in Deutschland niemanden ,
der sich nicht klar darüber wäre , die Fortfüh -
rung des Ruhrkampfes gegen die französische
Naubpolitik könnte auf keinen Erfolg mehr
rechnen und überhaupt nicht mehr möglich
ist . Wenn dennoch die Dentschnationalen und

Monarchisten gegen die Einstellung des Pas -
sivcn Widerstandes sind , so nicht deshalb , weil

sie etwa noch den Glauben an die Möglichkeit
feines Erfolges hätten , sondern weil sie eine

neue Tolchstostlcgende brauchen , weil sie daS
in Deutschland herrschende Gefühl der Ent -

tauschung , Verbitterung und Verzweiflung für
ihre Zwecke ausnützen wollen , kurz , weil sie
in der Zeit der Verwirrung ihre eigene Zeit
für gekommen halten . Alles Bramarbasieren
der dentschnationalen Hasardeure kann aber
über die Tatsache nicht hinwegtäuschen , das ;
die Waffe des passiven Widerstandes ihre
Kraft und Schärfe bedeutend eingebüßt hat
und das ; ihre Handhabung Frankreich auch
nicht annähernd jenen Schaden zufügen kann ,
als sie Deutschland verheert . Fast neun Mo -
natc hindurch hat die - Nnhrbevölkerung die im

Gefolge der sranzösijch -bclgischen Invasion ein -

beschreitenden namenlosen Leiden und Drang -
saliernngen getragen ; Bergarbeiter . Industrie -
arbeiter , Eisenbahner und öffentliche Auge - ,
stellte haben standhaft allen Bedrückungen zum ;
Trotz sich geweigert , unter der Herrschaft der !

französischen Bajonette zu arbeiten , doch die

materiellen Kosten dieses heldenhaften Wider -

staudcs mußte Deutschland tragen . Die Er -

Haltung von Millionen Menschen . Arbeitern .
Beamten . Kaufleutcn . fiel dadurch Deutschlands
Staatskassen zur Last , neun Monate hindurch
mußte der Staat diesen Massen Unterstütz »»,
gen zahlen , was täglich ungezählte Milliarden

verschlang . Diese finanzielle Last , die am

stärksten zur Vernichtung der Markwährung !
beitrug . ' vermag der Staat nicht länger zu !
tragen . Die Mark ist kaum mehr ein Zah -
lungsmiilel zu nennen , an vielen Börsen wird
sie, als wertlos geworden , nicht mehr notiert ,
die alle Dämme niederreißende Inflation hat
die Mafien des deutschen Volkes in beispiel -
loses Elend gestürzt . Der Hunger ist in

Teutschland chronisch geworden , Arbeitslose
und andere Darbende stürnicn , von der Not

gepeitscht , gegen die äußere Ordnung und die
Orte mehren sich von Tag zu Tag . in denen

Hungcrkrawalle inst blutigen Folgen entstehen .
Es bleibt keine Hoffnung mehr , dem drohenden
Chaos zu entrinnen , als jene , daß es der dent -
scheu Reichsreaicrung im Verein mit den zur
Mäßigung drängenden Alliierten Frankreichs ,
gelingt , dieses zum Eingehen auf eine ' Lösung
des Ruhrkonfliktes zu bewegen , die die kritische
Lage zu entsponnen gceiguct ist .

Als nach Beseitigung Ennos das neue
3tcichSkabinctt sein Amt antrat , waren die

Einstellung des passiven Widerstandes .
Ein Beschluß der Beichsregierung . - Mittwoch Verlautbarung .

Berlin , 24 . September . ( Eigenbericht . ) Tie Neichsregicrung hat in der Nacht von Sonn «

tag auf Montag in einer neunstündigen Sitzung nach außerordentlich eingehender und schwie «
riger Beratung den Beschluß gefaßt , den passivenWiderstand gegenüber der Ruhr «
besetzung einzustellen und die Beamten , Angestellten und Arbeiter zur Wieder «

aufnähme der Arbeit in den besetzten Gebieten aufzufordern . Wie die heutigen Beratun «

gen mit den Vertretern der besetzten Gebiete ergaben , handelt die Reichsregierung in voller

U ebereinst im m ung mit ihnen . Damit ist daS letzte Hindernis zu Verhandlungen mit

der Entente aus dem Wege geräumt . Poincarv hat noch Sonntag « erklärt , daß er auf keine

voraussehungen zu Verhandlungen eingehe und daß er keine Bedingungen annehme , sondern
erwarte , daß der passive Widerstand ausgegeben werde . Der Reichskanzler hatte «och eine Be «

sprechimg mit dem französischen Botschafter , welche aber negativ verlies , weil dieser erklärte ,
daß Frankreich ohne die Einstellung des Passiven Widerstandes nicht verhandeln wolle .

Der Beschluß der Reichsregierung wird im Laufe des Mittwoch der deutschen Bevölte «

rung bekannt gegeben werden . Mit Ausnahme der Deutschnationalen « nd Kommunisten wird

er vom gesamten deutschen Volke gebilligt .
Morgen wird die Regierung mit den Vertretern der Länder Besprechungen führen ; es ist

anzunehmen , daß auch sie den Beschluß des Reich . ckabinettcs billigen werden . Morgen vor «

mittag tritt ein Teil der rheinischen Parteiführer zusammen , um eine Kundgebung an die Be «

völkerung der besetzten Gebiete vorzubereiten .

Die bayrischen Putschisten denken an

einen Vormarsch aus Berlin .

Berlin , 24 . September . Die Blätter berichten
über einen , unter Vorsitz des General « Ludendorff
in Augsburg sta »gefundenen „ deutschen Abend " .
Tie „ Rote jfcchitc " meldet darüber , daß sich die

Führer de « Konterrevolution Balhorn « ein

Stelldichein gäbe » . Der militärische Obcrkomman -
dant der fascistischen Formationen , die sich unter
die Fahne „Reichsflagge " gesammelt hoben , . Haupt -
mann a . D. . Heiß, kündigte den bewaffneten Vor¬

marsch auf Berlin an . Wörtlich sagte er : E « heißt
jetzt , mit Gewehren und Maschinengewehren zu
marschieren und mit »uferen paar Kanonen . Die

deutsche Frage wird in Berlin vom bayrische »
Volke gelöst werden . Wir haben nicht mehr viel

Zeil und wir machen kein Hehl daraus , daß wir

die nationale Revolution unter dem Vanner

„schwarz - weiß - rot mit dem Hakenkreuz " wollen .

Nach Heiß nahm Ludendorff da « Wort und unter ,

strich diese Ausführungen .

Arbeitslolenlundgebunzen in Dresden .

Dresden , 24 . September . Heute Vormittag
kam c « in der inneren Stadt zu neuen Krindge -
biingc ». Auf dem Sternplatzc ivnrde einem

Schutzmann , der einen Manifestanten festnehmen
wollte , die . Hand durchschossen . Die Kugel drang
dann dem verhafte ! ?» Erwerbslosen in die Brust
und tötete ihn . Die Polizei berichtet , daß Sa ms -

tag vier auswärtige Beamte der Landespolizei von

der elektischen Straßenbahn ljerantcr . -. efiolt und

mißhandelt wurden . Es wurden ihnen auch d>e

wocQosiQt : .

Waffen und Gepäckstücke entrissen . Ein Teil der -

selben wurde später wieder herbeigeschafft . 25 Per »
sonen wurden festgenommen .

Nachmittag « kam c « in der Pragcrstraße und

am Hanptbahnhofe zu wüsten Kundgebungen
und Gewaltakten . Eine Anzahl von Erwerbs -

losen , zumeist aber jugendliche Radaubrüder , die

noch nie gearbeitet haben ( woher weiß da « alles
■ feine Preßredaubüro ? Red . ) , zogen durch die

Straßen . zertrümmerte » eine große - Spiegelscheibe
in der Pragerstraßc und versuchten dann von der

Biöinarckstraßc aus den Bahnhof zu stürmen ,

offenbar » in die . in diesem Gebäude befind -
lichc Polizcitoachc - zu überfalle ». Tic Polizei hat
einige Ruhestörer verhaftet und rückte sodann ab .
Die Menge samilicltc sich wieder und zog zur
Polizeiwache und zum Polizeipräsidium , wo sie
die Freilassung der Verhafteten , natürlich ver¬

geblich , forderte . Die Läden sind geschlossen ,
ebenso die Kaffeehäuser und Hotels . Das ganze
Stadileben stockt völlig . Die Kundgebungen Vau -

ern zur Stunde ( 16 Ilhr ) noch an .

vor der Nerhiingung des Ausuahms -
zustande ? .

Berlin , 23 . September . Der „Sozialdemo¬
kratische Parlamcntsdieiist " teil : mit : Solveit wir

unterrichtet sind , wurden die Vorarbeiten zu einer

Vcrhängung des Ausnahmezustandes und der

damit im Zusammenhange notwendige » Maßnah -
meit in den einzelnen Ministerien bereits abge -
schloffen .

Verhältnisse bereits zu weit gediehen und so

verwirr ! , das ; die Hoffnungen , die auf die

Wirkungsmöglichkeiten der neuen Regierung
gesetzt wurden , fehlschlagen mußten . Enno Hat ,

im geistigen Banne der Tölpel der Hitler -
garde , während seiner Regiernngszeit nicht

den leisesten Versuch zur friedlichen Beendi -

glllig des Ruhrstreites gemacht . Sechs Monate

innen - und außenpolitischer Passivität mußten

schießlich die Katastrophe herbeiführen . Er

unterließ eS ebenso , durch eine durchgreifende
Steuerpolitik die besitzenden Klassen zu Opsern
Für das Reich heranzuziehen , wie er auch nichts '
tat . der steigenden Not und dem Wucher zu

wehren und so die Fortführung des Wider -

standes möglich zu machen . Erst als alle kost -
bare Zeit vergeudet war und der Volksstnrm
Enno . und seine Mitschuldigen im Kabinett

hinweggefegt hatte , wurden Sozialdemokraten
in die Regierung berufen . Was Junkertum
und nationale Bourgeoisie verspielt und ver -

loren hatten , waren nun , da es z u i P ä t

geworden war , auch die Sozialdemokraten nicht

mehr zu retten imstande . Der Geldentwertung

und den riesig angewachsenen Lasten der . Kosten

des RlMwiderstandes vermochte auch die beste

und großzügigste Finanzpolitik nicht mehr zu

steuern und immer deutlicher zeigte es sich,

das ; die Wirtschaft des Staates nicht eher in

bessere Bahnen geleitet werden kann , ehe nickt

das Loch im Westen verstopft ist . Jetzt kann

der Untergang von Staat und Volk nur auf¬

gehalten werden , durch ein rasches Ende des

Rnhrkampses . Unsere deutsche Bruderpartei ist
vom Geschick dazu verurteilt , am Friedens -
schlnsjc ebenso wie nach dem verlorenen Welt -

biege mitzuwirken , ein Schicksal , das die Kraft
der deutschen Arbeiterklasse der schwersten
Feuerprobe aussetzt . Wir sind in diesen Tagen
der Not mit unseren Herzen an der Seite

unserer deutschen Brüder , hoffend , daß es ihnen
gelinge , dem zu erwartenden Ansturm der

Reaktion und ihrer kommunistischen Weg -
bereiter standzuhalten .

Das deutschnationalc Hakenkrcuzlertum
fordert , die Not dcS Volkes demagogisch aus -

nützend , offen zum Bürgerkrieg auf . Aber

welcher Vernünftige kann glauben , daß ein

Sieg der Reaktionäre , der nur um den Preis
eines Blutbades und einer weiteren Zerstörung
der Lebensbedingungen des Reiches errungen
werden könnte , elivns zu bessern vermöchte !
Nun werden sie. da sie das Unglück herbei -
führten , denen , die den letzten Ausweg suchen ,
Verrat und Verletzung der nationalen Ehre
vorwerfen , sie. die selbst offen gegen den Be -

stand deS Reiches intrigieren und deren Trei -

ben den deutschen Namen schändet . Das Volk

wird dock erkennen , daß es nicht den Narren

und Verbrechern folgen darf , die es nun zum

zweitenmale ins Unglück gestürzt haben !

Kann ein Biirgerlkie « Neutsch -
land rette »?

Eine Rede gcncn die rechtsradikalen
Putschisten .

Für Freitag , den 2t . September ,
batte die sozialdemokratische Partei -

organisation München in der Scadt , die

das Zentrum der deutlchcii Reaktion

» nd der Putschplänc der RcchtScadika -
lcn ist , in das ZirkuSgebaudc auf dem

MarSselde eine Versammlung ein¬

berufen , die so massenhasl be

sucht war , daß gleichzeitig drei

Porallelvcrsommluugeii stattfinden
mußten . In dem vollbesetzte » Zu -
schauerraum des Zirku « sprach der

Führer der bayerischen Sozialdemokra¬
tie Genosse A u e r , der in seiner Rede

den Standpunkt der deutsche » Sozial -
dcmokrateu zu eventuell kommenden

Ereignissen in Deutschland darlegte .
Genosse Auer führte an « :

Die Quelle des auf uns lastenden Drucke «

ist nicht Verfassung , Staatssorm oder Pariamen -
tarismlis , sondern die deutsche Außenpolitik , die

uns die ganze Welt zu Gegnern gemacht hat .

Deutschland kämpfte im Weltkrieg bis zur Er -

schöpfung und wartete ideenlos und sl i e r -

nackig auf einen GlückSzufall , der nicht kam .

Und so benahm man sich weiterhin bis zur Ve -

setzung deS Ruhrgcbietes . DaS geschwächte
Teutschland unterließ cS auch , obwohl man die

weitschanenden Pläne deS Gegners kannte , nach

der Ruhrbesetzung den Widerstand im ganzen

Reiche zu organisieren , man verließ sich auf
freiwillige Sammlungen und die

Notenpresse . Ein Teil der Bevölkerung

nahm in der ganzen Frage eine verfehlte Stel¬

lung ein und so wurde der Widerstand entnervt

und dieser Kampf vom Deutschen zu wilder Epe
kulatio » mißbraucht . Jetzt stehen wir vor einem

fürchterlichen Chao « . Die fünf Stcnergcseye , die

die Regierung Enno vorlegte , sind mit Ausnahme
einer einzigen Gruppe im Reich - Ztag einstimmig
angenommen worden . Als die Sozialdemokratie
ein Vertrauensvotum für Enno ablehnte , trat
daS Kabinett Cuno zurück , obwohl die bürger -
lichcn Parteien weitaus die Mehrheit hatten . In
der Regierung Strcscmann sind mit Ausnahme

der Dentschnationalen und der Kommunisten alle
in Deutschland vorhandenen Parteien vertreten ,
vom grundsätzlichen Partcistandpunkt ans kein

erfreuliches Bild , aber eS gibt keine andere Mög -
lichkeit , aus dem Labyrinth herauszukommen .
Obwohl alle Welt weiß , welch fürchterliches Erbe
die neue Regierung angetreten hat , führen aber

Gruppen und Organisationen in Deutschs : nd

gegen sie einen inncnpositischcn Kamps , der an

Schroffheit und Wahlsosigkeit der Mittel nicht

mehr überboten werden kann .
Ter Redner verweist aus bie Aehnlichlei ; der

Situation unmittelbar vor Abgang Cuno « - - it

jener im September 191 ?, . Die ' achmünnisch zu¬
sammengesetzte Regierung sah keinen ?' • « weg
mehr . Statt von Anfang den Ruhrkamp ? durch
schärfste Besitzsteuern zu finanzieren , schwächte dir

bürgerliche ReichStagSmehrheil die Strnerkrafr
des Reiches und vertraute sich vollkommen der

Notcnprcsse an . Daher der Verfall der Mark in

rasendem Tempo . Erst nach siebenmonatigem
Schleifenlassen wollte man im ietzten M- me : : t
den Zusammenbruch mit bis dahin unerhör - en
Steuern aushalten . Und obwohl sich Cuno ivc -

gen der bürgerlichen Mehrheit hätte . falten kon -

nen , benutzte er da « Mißtrauensvotum der So -

zialdemolratic , er ging und überließ die Liqui «
dation des Nnhrunternchmens anderen .

Was verschuldet worden ist , kann nicht mehr
ungeschehen gemacht werden . Es kann in seinen
Wirkungen nur abgeschwächt werden . Auch

außenpolitisch hat Enno wie sich jetzt erst
überblicken läßt , ein Durcheinander hinterlassen .
Dem Bcrbraucherelend kann nur abgeholfen wer -
den , wenn bei Versorgung des Volkes mit dem

notwendigen Lcbcnsbedars jeder kapitalistische
Profit ausgeschaltet wird . Aufgabe jeder gcsun -
den Ernährungspolitik muß fein , die seit Kriegs «
beginn ständig gesunkene landwirtschaftliche Pro -
duktion nicht nur auf den Stand der Bortriegs -
zeit zu bringen , sondern darüber hinaus zu stci -
gern . Es acht nicht ohne Zwang , aber auch mit

Zwang allein wird nichts ausgerichtet . ES ist
daher Aufklärung der ländlichen Bevölkerung
notwendig . Die Landwirtschaft braucht ein wert -

beständiges Zahlungsmittel , das gleiche gilt aber

für den , der vom Ertrag seiner Arbeit leben

muß . Die deutschen Arbeiter wissen , um wa «
es geht . Im Gegensatz zu ihnen stehen die

Steuersaboteure , die lieber de » Staat zugrunde



« CHt *

gehen lasten , ehe ste sich von ihrem Mammon

trennen . Wir Sozialdemokraten sind gegen

steuerliche Härten aufgetreten , aber eben des '

Ivegen treten wir auch gegen die allgemeine Be¬

hauptung auf , daß die neuen Stenern die Be -

tricbSsubstanz vernichten . Denn dieses Liener '

gejammer ist in den meisten fallen Schwindel .

Wer Hinte an Sachwerten reicher ist alS 1914

nnd de » Geldschrank voll ausländischer Devisen
liat , hat kein Recht , über Eingriffe in die Snb »

stanz zu jammern . Gerade diese . streife verweisen
ans die vaterländische Bewegung 1813 , damals

war aber das Wort . . Gold gab ich für Eisen "
keine Phrase . Tie Lippenpairiote » von lienle

ivcigcrn sich , die Papiermark , die sie durch Spe¬
kulation selbst entwertet habe » , für das Vater -

zu opfern . Die Kriegsgewinnler haben das

deutsch « fall auSgeschöpst , die Ruhrgewinnler
haben «o trocken gehalten . ( Zustimmung . )

Die Stcuersnndcr , die ihr Geld für Finan
zierung de ? Bürgerkrieges verwenden , irren aber ,

wenn sie glauben , daß sie sich dadurch vor staat¬

lichem Zngrin sichern . Denn die durch den Bür¬

gerkrieg vollendete Zerrüttung der Wirtschaft
konnte erst recht nur mit außerordentlichen
Opfern instand gebracht werden . Der Bürger -
krieg würde den - Iillstand der Produktion berbci

führen , die Lahmlegung des Verkehrs , die Ver¬

nichtung menschlicher Arbeitskraft und nnerscb -

licher Produktionsmittel . Die staatliche Macht

würde zerfallen und zum Schluß tvürde eine

nichtdenlsche Macht dem EbooS ein Ende machen

und , was übrig bleibt , fremder Zwingberrschaft
unterwerfen . Diese Gefahr drobt um so sicherer .
alS die Ententemächte durch den verlorenen

. strieg einen förmlichen Reckstslitel ans deutsche

Reparationslcistiiiiae » haben . ( Sehr richtig. )
Zu den nächsten Zagen stehen wir vor

schweriviegcndcn Entscheidungen : die deutsche . Nc-

gierung hat im Ruhrkonflikt Vorschläge gemacht ,
um den Streitgegenstand zu beseitigen , mit dem
die Franzosen den Einbruch in das Ruhrgebiet
zu begründen versuchen . In Deutschland wird

aber jeder , der dem Ausland gegenüber und im

Innern mit der Wahrung der Interessen de ^
Volkes betraut ist, sofort mit Fanatismus bc -

kämpft , er wird sofort als jeder Gemeinheit fähig
gebrandmarkt . Damit wird den Gegenspielern
im Ausland ihr Standpunkt erleichtert . Das Un -
heil liegt nicht darin , daß die Maßnahmen der

Reichsleilung kritisiert nnd gegen sie politisch an -

gekämpft tvird , das konnte unter Umständen den

deutschen Interessen sogar förderlich sein . Aber
die Art , wie das bei uns besonders in Bayern
gemacht wird , die Drohungen mit dir Abtren -

nung vom Reich , zermürben im Innern und
wirken antideutsch im Ausland . Unter nationalen

Phrasen werden Verbrechen ausgeführt , lieber -

falle organisiert , wird Arbeiterbesitz demoliert ,
nian dringt in Wohnungen ein , mißhandelt
Männer , Frauen und Kinder , die von den Fran¬
zosen ausgewiesen wurden und beschimpft sie als
freche ? Franzoscngcsindel . Auer verweist auf die

Vorgänge in Nürnberg , Hof, Neubnrg , Rosen¬
heim und nennt diese Vorgänge eine Schande für
den deutschen Namen . Dies und die Vorgänge
im Rcchtslcbcn sind ein Beweis , daß Bayern all¬

mählich aufhört , ein Rechtsstaat fiir alle Staats -

biirger zu sein . ( Steigende Bewegung in der Ver »

sammlung . ) Tie verantwortlichen Staatsorgane
dienen nur mehr als Dekoration und Kulisse .

ES ist unsere große nationale Aufgabe , über
die Zeit des drohenden Zusammenbruches hin -

weg die nationale Einheit zu retten . ( Lebhafte
Zustimmung . ) Tie deutsche Arbeiterschaft ist be -
rufen , an diesem Werke mitzuhelfen und sie hat
nie die nationalen Notwendigkeiten verkannt .
Auer zitiert Aussprüche des großen Führers der

Sozialdemokratie , August Bebel . Noch im
Sxnmer 1913 erklärte Bebel : „ ES gibt in

Sie Lemonftratim .
©Ititoc <xrn John < S « I » wvi ! hy .

Berechtig ! « Uederuogimg aus 6cm Englischen von
2. Leonhard .

In filtern jener Winkel unseres LnideS , Ivo

gewöhnlich die ganze Atmosphäre vom Rauch der

Fabriken verdunkelt ist , tvar heute die Finsternis
verschwunden . Ein frischer Wind hatte den

schwarzen Himmel reuigefegl oder vielmehr das

Dach der Hölle gesprengt und trieb lange Zuge
von gelblichen Wolken über das vom Tmist noch
leicht verschleierte Bleu deS Firmaments . Sogar
die Sonne schien — blaß und kraftlos schaute sie
verwundert herab . Und unter den Sonnen -

strahlen , die so seltcit den Rauch durchdringen ,
sah es aus , als wenn die kleine Stadl mit ihren
Schlackcnhaufcn nnd de « hohen Schornsteinen zu
neuein Leben erwachte . In den ineinander um » -
denden Höfen nnd Klößchen , wo die Frauen ar -

betteten , stieg von jeder kleinen Esse Rauch auf ,
der sielt in der Höhe ungewöhnlich rasch verzog ;
auch die Frauen fühlten sich in leichter , gehobener
Stimmung , denn der Sonnenschein war bis in
die Gäßchen gedrungen und erhellte die dunkeln ,
rußgeschwärzten Balken der Dächer über ihnen
und über den kleine « offenen Schmicdefenern .
ihren täglichen Arbeilsgenossen . Seit sieben Uhr
schon waren sie fleißigt ihr « Füße fehlen die
ledernen Lungen des Blasebalges in Tätigkeit ,
der die kleinen Kohlenhutfen zur Glut entfachte ;
ihre Hände hielten einen dünnen Eisenstab ins

Feuer , bis sich das rotglühende Ende zu einem
. Haken krummen ließ , während sie es mit dem
Hammer bearbeiteten ; mit der Zange bogen sie es

zum Kettenglied , lvoraf sie den ing zusammen »
hämmerten ; und ohne einen Augenblick auszu¬
sehen , schoben sie den Elsenstao wieder in die
Glut . Und bei der Arbeit schlvatzten nnd lachten
sie — ab und zu vernäht » man auch ein Seuf¬
zen . All « Altersstufen und Typen schienen ver¬

Teutschland keinen Menschen , der sein Vaterland

fremden Mächten wehrlos preisgeben möchte .
Das gilt namentlich ancki von der Sozialdcmo -
kratic . " Und cit ? Sozialdemokrat , Friedrich En¬

gels . erkannte rechtzeitig nnd zutreffend die Bc -

strcbnngcn Frankreichs gegen Teutschland nnd

die Absichten Frankreichs auf den Rbel » . In
seiner Schrift ! Po und Rhein , sehte er dies mit

politischem Scharfsinn auseinander und schrieb

über die zukünftige Gcstastnng Europas : „ Alle

Veränderungen , sofernc sie Taner haben , müsse »
darauf hinausgehen , den großen nnd lebenSfahi -

gen europäischen Nationen mehr nnd mehr ihre

wirklichen natürlichen Grenze » zu gebe », die

durch Sprache und Sympathie bestimmt werden .

Soll aber die Karte Von Europa revidiert wer -

den , so haben tvir Deutsche daS Recht zu fordern ,

daß es gründlich nnd unparteiisch geschieht und

daß man nicht , wie es beliebte Mode ist . ver -

langt . Teutschland allein soll Opfer bringen ,
während alle anderen Nationen den Vorteil

haben , ohne das geringste auszugeben . "
Die deutschen Arbeiter werden auch seht , wo

es gilt , die deutsche Einheit zu retten , ihre Pflicht
erfüllen bis zum lebten Mann . ( Starker Beifall . )
1813 wollte das deutsche Volk die Einheit er -

kämpfen , wurde aber von feilten Fürsten betro¬

gen . 1848 kämpften die Arbeiter auf den Bari -

kaden mit für die deutsche Einheit , sie bluteten

mit 1870 . Das lebte , was ans dem Wellkrieg
blieb , iverde » sich die deutschen Arbeiter von kei -

nem Teufel und von keinem Diktator rauben

lassen .
Einer der Diktatnraiiwärler hat kürzlich

dunerisch hinanSgeschrien : „ Die Deutsche Repn -
blik sei von niemand verteidigt worden . " Ter
Man » versteht die Zeichen der Zeit nicht . Die

Deutsche Republik ist im Kapp- Puksch von beut -

scheu Arbeitern und Beamten verteidigt worden .

Im Interesse der notwendigen und rubiaen Ent -

Wicklung sei der bayerische Kapp ernstlich davor

gewarnt , den Versuch , die Republik zu stürzen ,
zu wiederhole » . Die Arbeiterschaft kennt die

schwarzen Pläne , die geschmiedet werden nnd die
bei einem Umsturz verwirklicht werden sollen .
Sie fühlt sich ans Gedeih und Perderb mit der

Deutschen Republik verbunden , sie weiß , daß nur
in ihr die mühlsam erkämpfte » Menschenrechte
gewahrt sind . Italien nnd Ungarn sind Weg -
weiser für daS Ziel dieser Desperados . Unter na¬
tionaler Phrase sind die italienischen Fascisten
eine Echuvtrnppe deS Großkapitals geworden .
Bei uns wurde eS nicht anders gehen , der Pro -

zeß Fnch - Machhaus hat ja die arbeiterfeindlichen
Absichten der Diktatoren enthüllt . Arbeiter und
Beamte sind aber nicht gewillt , sich der Knute der

Putschisten zu fügen.
Der Bürgerkrieg würde darum Erschüttern »-

gen herbeiführen , die alle Stande schwer treffen
mühten . Alle wirklichen Deutschen müssen deS -
halb zusammenwirken , um unserem Volke diese
Schrecken zu ersparen . Die Organisation der

deutschen Arbeiterschaft ist vorhanden und wird
es bleiben und muß von jeder Staatspolitik be -

achtet werden . Die Spekulation , durch eine na¬
tionale Bewegung in Teutschland die Oraani -

sationen der freiheitlich gesinnte » Arbeiterschaft
zu zertrümmern , ist gescheitert . Unsere Reihen
sind geschlossener denn je , unser einheitlicher
Wille , dem Arbeiterrecht im Staate Geltung zu
verschaffen und zu erhalten , kann durch nicht »,
auch nicht durch Waffengewalt gebrochen werden .

( Stürmischer Beifall . )
Was nützt es dem Bürger , wenn ihm die

„alte gottgewollte Wirtschaft " versprochen wird ,
wenn er aber im Strudel des Bürgerkrieges zu -
gründe geht ? Was nutzt eS dem Arbeiter , wenn
er einen Rätewcchsel für die Zukunft erhält und
in der Gegenwart verhungert ? Mir lehnen die
Diktatur einer Klasse ab, aber auch die Diktatur

treten zu sein , von einer , die so brau » , krätig nnd

gesund aussah wie eine provenzalische Bäuerin ,
bis zu dein müden , blassen , schwindsüchtigen Ding ,
von alten siebzigjährigen Frauen mit dünttent «

unordentlichem Grauhwr , bis zum fünfzehn -
jährigen Mädchen . In den Hüsten arbeitete ge -
wohnlich eine , höchsten » zwei ; in den größere »
Schmieden dagegen brannten vier , selbst fünf
kleine Feuer nnd vier oder fünf ruhige Blasebälge
waren in Bewegung » nd kein Augenblick ver¬

ging , ohne daß ein rotglühender Haken als neues
Glied zu der wachsenden Kelle gefügt wurde ;
keine Sekunde verstrich , ohne daß ein leichter

Ranch anS de » Essen durch das dunkle Gebälk

zur Freiheit emporstieg , gleichwie die Frauen am

Feuer zwischen den schmutzige », Iveihgetiiitchten
Wänden langsam ihr Leben ans ehrten .

Aber heute , bei dem weißflimmernden
Sonnenlicht , lag noch etwas Besonderes in der

Luft : das Fieber der Erwartung ! lind » m zwei
Nhr schlug die Stunde der Erfüllung . Tie

Schmicdefener wurden gelöscht und aus Höfen
nnd Gäßchcn eilten die Frauen hervor in ihren
zerlumpten Arbeitskitteln oder in den Sonnf gS -
kleidern , die nickt viel besser waren ; in Hanben ,
Hüten oder barhäuptig , mit Kindern auf dem
Arm und Kindern unter dem Herzen , strömten sie
nach der Hauptstraße und stellten sich dort hinter
der Musikkapelle auf . Ein seltsamer Schwärm —

geschwätzig wie Elstern und bunt wie Eick - elhäher ;
schwarz, weiß , braun , grün und blau gesprenkelt .
So liefen sie schwätzend und lachend , scheinbar
sselloS durcheinander : Taufende nnd aber Tan »

sende von abgerackerten , durchfurchten Gesichtern ,
welchen die schwere Heimarbeit und der Hunger
ihren Stempel aufgedrückt hatten , aber kaum

eines , das Brutalität oder Gemeinheit verriet .

Offenbar war eb so einfach, brutal oder gemein
zu sein bei einem Lohn , der kaum dazu ausreiche ,

; Leib und Seele zusammen »hallen . Mehr als

I lausend menschliche Wesen , die sich am ärgsten
>Plagten und am schlechtesten bezahlt wurden ,

l Neben dieser seltsamen aufrührerischen Ber -

eine » einzelnen Manne ? . Nicht Moskau , nicht

schwarz - weiß - rotes Traumland , nicht weiß - blaue
Insel — der politischen Vernunft muß eine Gasse
gebahnt werden .

Auer schloß seine Rede mit einem immer

wahre » Ausspruch Bebels : Sozialist sei »,
heißt keineswegs bloß , de » Triumph einer be -

stimmten Partei vorverelie », einen bestimmten
Teil des Volkes einfach zur Macht zu bringen .
ES heißt arbeite » für eine Gesellschaftsordnung ,
in der alle aktiven Kräfte harmonisch verbunden
werden nnd zn aller Nutzen zusammenwirken
solle ». Das gilt für die Kinder eines Landes so-
ivohl , als auch für die verschiedenen Nationen .
Friede soll an Stelle des Krieges trete «. Gegen -
' eiliger Dienst und Sympathie an die Stelle
«reitende » Eigenwillens nnd die Solidarität der

Interesse » an die Stelle der Zngellosigleit der
Selbstsucht . "

FNlWÄ .
Die Präger brtMaliie » .

Das Gesamtergebnis der sonntägigen Wah
len in die Ortsausschüsse Prag I . bis VII . stellt
sich nach einer Mitteilung des Prager Magistrates
folgendermaßen dar : Gesamtzahl der abgegebenen
Stimmen 111 . 432 , Wahlzahl 2591 . Tschechische
Nationaldemokrate » 33 . 318 Stimmen und 18
Mandate , tschechische Nationalsozialisten 20 . 336

Stimmen und 8 Mandate , Kommunisten 13 . 667
Stimmen und 6 Mandate , tschechische Sozialde¬
mokraten 9 . 834 Stimme » und 4 Mandate , tsche¬
chische Polkspartei 8 . 896 Stimmen und 3 Mm ,
dato , Gcwerbcpartei 7 . 062 Stimmen und 3 Mau
daie , Deulschpolitischer ? lrbeitSblock 6 . 387 Stint -
men und 3 Mandate , jüdische Partei 5 . 184 Stint
ntcu und 2 Mandate , Gagisten I . 892 Stimmen ,
Agrarier 1 . 244 Stimmen , Gruppe der Mieter » nd

Konsunienten 975 Stiniiiieii . Hausherrenpartei
809 Stimmen . Hndccgrnppe 749 Stimmen ,
BrbeuSky 014 Stimmen , Deutsche Sozialdemokra¬
ten 525 Stimmen .

» « »

Die Wahlbeteiligung in Groß - Prag war um
3000 geringer als am vorangegangenen Sonn -
tag . Trotzdem verzeichneten einige Parteien
einen Stimmenzuwachs , da sich die tschechischen
Wähler von den kleinen Gruppen , ( Gagisten ,
Mieter , Hausherren ) abwandtcn und ihre Stint -
men den großen Parteien gaveu . Einen Stim¬

menzuwachs verzeichnen so die tschechische » Ratio -

»alsozialisten , die Kommunisten und die Ratio -
naldcmvkraten . Tie deutsche sozialdemokratische
Partei kandidierte außer in Jnnerpraa noch in
Weinberge , wo sie 194 Stimmen ans sich verei -
nigte . Kandidaten des dcnlschpolitischcn Arbeits¬
blocks wurden außer in Juner - Prag , in Wein -
berge , Smichov , Karolinenthal und Bubentsch -
Tcjwitz gewählt .

Di « neuest « Hakenkrenzassäre an der Prager
deutschen Universität hat auch die Beachtung der

tschechtschen Presse gefunden . DaS kommunistische
„ Rüde Pravo " befaßt sich mit der anonymen
Drohung der Hakenkreuzlergesellschaft und weist
darauf hin , dag die Nationalisten aller Nationen

leich sind . Tie sozialistischen Arbeiter werden gegen
e nicht mir die Freiheit der Nebcrzcugung , son -

der » auch die Lehr - und Lernsreiheit zu verteidigen
wissen . Tas sozialdemokratische „ Pravo Lidn "
bespricht die Affäre unter dem Titel : „ Tas deutsch-
nationale Irrenhans in Prag " nnd sagt , daß die

deutschjüdischen Wähler , die dentschbürgcrlich wähl -
ten , die dentschnationate Dankbarkeit nach den

Wahlen bald zn spüren bekommen werden . Tie

„ L i d o v e N o v i n y" sagen , daß sich die deutsch -

sammlung , die , von einem Geiste beseelt , int Be -

griss war . einen Protestumzug gegen ihre elenden

Lebensbedingungen zu veranstAlen , stand auf den :

Pflaster eine junge Frau , in ärmlichen Kleidern

und ohne Hut , deren Gesicht mit den dunklen

Augen , den hcrworsteheiidcn Backenknochen und
dem struppigen . Haar doch einer gewissen Schön¬
heit nicht entbehrte . Tic gehörte nicht zu ihnc »;
aber wie durch eine Ironie des Schicksals war sie
die einzige , in deren Blick der Geist des Aufruhrs

juntelte , ein stolzer , »»steter , fast leidenschaftlich «
Blick m- r es , ein Blick der Rebellion .

Die Musik fing an zu spielen , und der Zug
setzte sich in Bewegung . Man lanschte , schwatzte ,
ließ die Banner wehen und versuchte , Schritt »
halten ; und allmählich nahmen alle Gesichter den

gleichen Ausdruck an : Die Zukunft existiert nicht ,
nur die Gegenwart — d' e glückliche Gegenwert ,
zu den Mißllängcn der Blechmusik einherznmar
schieren ; und auch eine ungewöhnliche Gegenwart :
dieses Glächtcr , diese Bewegung der Menge unter
freiem Himmel !

Wir übrigen — etwa ei » Dutzend Außen -
stehender , zn denen auch ich gehörte , ebenso wie
die große Dame , mit den grauen Haaren , die sich
„für da » Voll interessiert : ", »rrschicrtcn zusam¬
men mit den wenigen hilfsbereiten Leuten , die
den Zug in Ordnung hielten ; ein wenig selbst -
bewußt versuchten wir nn ' er den Augen der Zn -
schauer eine gewisse , jedoch nicht auffallende mili¬
tärische Strammheit zu - . eisen . Diese Zuschauer ,
fast alle Männer , billigten den Ilmzng , wie es

hieß , obzwar ihre Gesichter , bleich von der schwe -
reit Arbeit in Schmieden und Werkstätte » , gan :
gleichgültig Miss : ben . Stillschweigend stimmten
sie diesem nngewöhlichen Ereignis zn , als ver
wunderte » sie sich , daß die Frauen ans eigene
Ftitst vorginge »; wunderlich , beinahe gefährlich
schien es ihnen . Zwar gingen einige schwerfällig

t nebenher zwischen dem Zug und den steinen irost -
' tosen Hütten » nd schmutzigen Fal ' rik ' chnppen . nnd

| einer oder zwei begleiteten ihre Frauen , tun den

I Säugling zu tragen . Dann nnd wann kamen auch
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nationalen Studenten eine neue Blamage a la

Steinherz zuziehen wollen » nd schließen ihre Bc »

trackütng wie folgt : „ Es scheint , daß den deutschen
Stnoonten daS Semester , das noch gar nicht begott -
nen Iwt , offenbar zn lang ist . " MU » » verhohlener

Schadenfreude verzeichnet die Nachricht auch dcr

agrarische „ V c 5 c r " .

Die Reichenbergcr Polizeidirektio » im Zeichen
des HalenlrenzeS . In einer von der Zensur „her -
gerichteten " Notiz teilt der Rcichenberger „ Bor -
wärts " mit , daß der Rcichenberger Konininntst

Stegba . » cr , ein Funktionär der Reichenberaer

Lokalorganisation , der dentschösterreichischer
Staatsangehöriger ist , p l ö v s i ck> a u s gewie -

seit wurde . Der Reichenbergcr Polizeirat Göll

gab der tomnnmistischen Partei zur Begründung
dieser Maßnahme folgendes bekannt : l . Stegbaner
hat sick, in der deiitschnationalen Versammlung im

Rcichenberger Hof im Juni 1922 widersetzlich be¬

nommen . Als Stegbauer den Polizeirat daraus

verwies , daß er in allen Instanzen vor

einem halben Jahre wegen dieser Sache i r e i g e-

spräche n w u r d e, erklärte der Polizeirat : „ Ja
das KreiSgericht und die Polizeidirettio . t sind

zweierlei ! " 2. Stegbaucr habe in der Wahlerver
sammlung im „ Roten Adler " zur Sprengung der

deutschnationalen Äählervcrsammlnng vom 14.

September aufgefordert . 4. Stegbauer ' oll eine

hakcnkrcnzlerische Wiihlerversamnilnng am Kra¬

nich gesprengt haben . — Man kann begierig varanf
sein , was die Rcichenberger Polizeidirektio » >nf die

Beschuldigung des „ Vorwärts " , : ui? die Auswei¬

sung ans Veranlassung der Dentschnati . ' itile t ge -

ichcljcn ist, zn sagen hat .

Hlinla freut sich. „ Slovat " , das Organ Hlin -

las , veröffentlicht eine » „ Freuen wir niis " betitel -

tcu Artikel , in dem es heißt : Nach drei - oder vier -

jährige » schweren Irren ist unser verlorener

Sohn wieder zu uns zurückgekehrt , zurückgekehrt
ist uns unser slowakisches Volk , zurück zn seinen
nationalen Traditionen . Zurück zum Glanben

» nd zur Nation . Gemeinsam mit diesem Volke bil¬

den wir von Heute an ein großes nationales Heer ,
das durch seine Arbeit und durch die Erfüllung
seiner Pflichten sich eine neue Zukunft zn er -

kämpfen beginnt . "
Woran sie nicht denken . Zur Studienreise

der tschechoslowakischen Delegation nach ber

Schweiz teilt „t ' esty Deunik " mit , daß sie zwar
das Schweizer Milizsystem studieren werde , daß
aber an dessen baldige Einführung bei uns vor¬

läufig ans politischen und wirtschaftlichen Grün¬

den nicht gedacht wird ; bloß das Kontingent des

stehenden Heeres wird nächstes Jähr um 25 bis

30 . 000 Man » vermindert werden .

1. Oktober — Biirgcrmeisterwahl in Prag .
Fall » gegen die Wahlen in die Prager Zentral -
gemeindcvertrctung leine Einwendungen , die bis

zum 26 . September zu überreichen sind , erhoben
werden , werden die Mitglieder der Zentralvertre -
tnng fiir den 1. Oktober zur konstituierenden

Sitzung einberufen werden , in der die Wahl des

Bürgermeisters nnd seiner Stellvertreter vorge¬
nommen werden wird .

Eine sozialistische Rie ' enlMgeh ' n ?
in Holland .

Amsterdam , 24 . September . Gestern wurde

hier von der sozialdemokratischen Partei nnd vom

Äcwcrlschaftsbnndc eine Massenkundgebung ver¬

anstaltet , bei der gegen den Militarismus , für die

Beibehaltung des Achtstundentages, des Mitbe¬

stimmungsrechtes der Arbeiter ut den Betrieben
und für die Sozialisicrung demonstriert wurde . An

der Kundgebung , die von den Blättern als die

größte , jemals in Holla : veranstaltete bezeichu -et
wird , nahmen 60 —70 . 0UÜ Personen teil .

bessere Leute vorbei — eine Dame , ein Beamter ,

ein Eisenhändler ; sie preßten ihre Lippen zusam¬
men und gaben sich daS Aussehen , als nähmen
sie keinerlei Notiz von dieser Verkehrsstörung und

hielten die ganze Angelegenheit mir für einen

schlechten Scherz, den man schon öfter inszeniert
halte .

Unter Gelächter » nd fortwährendem Hin

und Herreden zog die bunte Schar weiter , fließ
und schob sich vorwärts in einer selts - ttteu Ver¬

zückung , von der man sich willenlos treiben läßt ,
glückselig , im Sonnenlicht hinter der mörderischen
Musik herziehen zn könuw , ohne sich recht darum

zn kümmern , wohin und wozu . Jedesmal , wenn

die Kapelle ihr Spiel unterbrach , sahen die Reihen
bald so schlecht nnd unordentlich aus wie die zer -

schlissen «» Fahnen und Gewänder der Fronen ;
aber nicht ei » ci » igeSmel riß gänzliche Zucht -
losigkeit ein , als wußten sie , daß sie die eigentlichen
Hüter angeborener Menschenwürde waren , g. ' rade
weil sie jit den Elendesten der Chrisienwelt ge¬
hörten .

In der allerersten Reihe marschierte ei » Horn -

ausgesckwssei ' es junges Mädchen ohne Hut , zart
und ' chlaul wie eine T nne . mit blondem ,

schmutzigem Haar , dessen Rock nnd Bluse rück -
wärts etwas offen standen ; nnansaeleht wendete

eS sein hübsches Geächz » nd den hübsche », schleu¬
se » Hals von einer Seile zur andern : man konnte
leben , wie es keine schönen bl - nen Anten voll

Wildh it nach allen Richtungen hin schweifen l ' cß.
als oh es fürchtete , sich die Freude am bloßen

Vorwärisschrc - ten zn verderbe » , wenn es sich • «

lange dem aeheimen Genuß eines Angenb m' S

hingab . Der Weift unseres Marsches schien anS

; diesen nimmermüden Augen des blassen , glück¬
lichen Mädchen ? -it strahlen nnd sich von dort
den ver - nckten Franc » misttsteilen . Hinter ihm
m- rsthieric ein kleines altes Weiblein , von dem
eS hieß , daß es ' chon f it vierzig Jahren Ketten
schmiedete . . . seine schwarzen Schlitzaugen

; funkelten , während es ein Band im Winde

, flattern ließ , und außer sich vor Freude war es
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Eine Jlni ; i > öcbu » ß der sozialistischer
Hochschiilcrandcu AL' adcnlischcn enat

Die f ^roir Percinignng lozinlistischer Akade¬
miker der deutschen Hochschulen in Prag lmt an
Aiademlschen Senat der Utstveriität sataende frfirif : •

liche Eingabe ticrichUt :

Durch die lufannie Kundg. ' ' n«tq der » De « : -

schen Studenirnschaft " fü' f-: sich der Ausschuß der

Freien Vereinigung sozialistischer Akademiker

zu sollender Stelliingnahme veraMaßi . Da nch

neuerdings eine nndeiitische Gruppe unter dein
Titel „Deutsche Smbcntenjchnn " die Vertretung
aller deutschen Studierenden unserer Hochschulen

angemaßt hat , erinnern wir daran , dag die ata -

dcinischen Behörden ihr mit Siecht die Anerken

uung verweigerten , Da wir wohl annehme «

dürfen , dag sieh daran in der letzten Zeit nichts

geändert hat . erscheint es uns wünschenswert ,
daß der akademische Senat dies offcntlicli scil -
ftclfr . Die freche Beschimpfung sozialistischer
Hochschullehrer und die offen ausgesprochene ' Be¬

drohung nicht mir ihrer Lehrsreiheit , sondern auch
ihrer persönliche » Sicherheit erfordert eine ein -

deutige und energische Zurückweisung seitens der
akademischen Behörden . Tie Voraussetzung für
die Verhinderung der aiigekündigteit und alter
weiteren e errornlaßnahnien deulschvölkischcr
Dirrköpfe ist die Einteilung des disziplinarische »
Strafverfahrens gegen die Autoren jenes Pam¬
phletes . Wir erlvarten , dag der atademischc Se >
»at in einerKundgebung an die Sindenlensäiasi
das Verhalten dieser Hetzer verurteilen und n » >
ler Androhung schwerster Strafen vor jeder Siö -

riing des UniverffiätSöctrtehcs warnen wird . Es

muß schliesslich darauf hingewiesen werden , dag
eine unentschiedene Haltung des akademischen
Senates das Eingreifen anyerakademischer Kreise
zur Folge hätte , was auch wir vermieden sehen
möchten .

arbMsr .

MiMagL .

Minsterberatnngen . — Ter Rcichsweyrminister
nbcr die Putschg - esahr .

Berlin , 21 . September . Wie die Morgen ,
dtäitcr melden , besprachen gestern abends die

Reichsminister die politische klage: irgendwelche
Beschlüsse wurden jedoch nicht gesagt . Für heute
sind die Vertreter ans den besetzten Gebieten nach
Berlin geladen worden und für morgen werden
die Ministerpräsidenten der Händer in Berlin er¬
wartet . Gegenstand aller dieser entscheidenden Ve >

ratungen ist die 3trUit:i«jit -. ilimc zum Nnhrkonsliki
und die Möglichkeit seiner Hölting .

Ter Parteiansschnsz der demokratischen Bar -
ici besprach gestern in Anwesenheit der demoira -

tischen Minister die politische Lage . Von besonderer
Bedeutung waren die Ausführungen des Reichs -
wehrmintsters Gehler über eine Pntschgefahr , der

nach der „ Morgenpost " u. a . sagte : „ Wenn es

zum Kampfe kommen sollte , ja darf ich versichern ,
dag die Klarheit meiner Befehle nichts zu wiin -
« hon übrig lassen wird , aber ebenso prompt wie
meine Befehle wird auch deren Ausführung durch
Ossi ziere und Mannschaften sein . Dafür sehe ich
mich mit meiner ganzen politischen Reputation
ein . " Der PaneiauSseyuß nahm von diesen Mit¬

teilungen mit Genugtuung Kenntnis .

, Auch die Delegierten der Landesorganisation
des Zentrums berieten gestern über die politische

über diese Welt , von der es einzig und allein die
humorvolle Seite sah.

Eine Stunde lang wand sich die Prozession
planlos durch die melancholische Strafte , bis sie
bei einem Schlatfcichattscn anlangte , den man zur
RciMicrtulmitc erkoren hatte . Langsam zog das
bunt zttsanimengetviirfclte Regiment in dieses
öde Amphikiheater ein . von der blassen Sonne be -

schienen : und wie ich zusah, laut eine seltsame
Vision über mich. Es schien mir , als ob über
jeder armseligen Franrngestalt eine kleine gellte
Flamme t schwebte , ein schwochcr . flackernder
Schein , der nach auswärt

Die Mvm' iLiArenzen iifoi ' töjfen der Atichswuserens die Entscheidung .
Die Unternehmer Wotieren die Verhandlungen .

Tie Zentralstrcikleitung teilt mit :

Tie in allen Revieren slattgefvndcncn Rc -
viclkonfercnzen tonnten nach Lage der Nn,stände
natürlich eine Entscheidung nicht bringen . Eü war

^«nächst nicht bekannt , wie die Unternehmer der
übrigen Reviere sich zu dein Bermittlungsvoe -
sttzlag , der direkt nur Östra » galt , stellen werden ,
ja selbst in Ostran war nicht bekannt , ob die Unter -
» chmcr den Bcrmittlungsvorschlag der Regierung
annehmen . In allen Revierkonscrenzen wurde
der Zentralstrcikleitung einstimmig das Vertranen
ausgesprochen und ihrBorge he » gebilligt
und die tommeiide R e i ch d k o n f c r c n z ermäch -
tigt . entscheidende Beschlüsse zu fassen . Tie Stim -
mutig - n dem Vcrmittlu ' tgvvortcgiage des Mini »
sterprSsidenten kann mit Rücksicht auf die steigende
Tendenz der Lebenshaltungskosten n i ih t a l S
sehr g ü n st i g bezeichnet werde » .

Tic heute im Ministerium für öffentliche Ar¬
beite » zwischen den Vertretern der Unternehmer
und der Bergarbeiter aller Revier - stattgefundene
Beratung , in der festgestellt werde » sollte , wie sich
die Bergwerkbcsihcr der übrigen Reviere zu dem
Vermiitlnngsvorjchlog konkret stellen , muffte der -
tagt werden , da die Unternehmer oller Reviere
erklärten , das; sie :

1. von dem Berv ' ittlnngsvvlschlog keine o s f i -
zielte Kenntnis erhielten » nd

2. weil sie den Standpunkt der M. - Ostraner
Bergwerlbesiher zum Verinittluiigsve . i ' schlag noch
nicht kennen : dieser würde ihnen angeblich am 23 .
September bekanntgegeben werden .

Tie Verhandlungen werden morgen nachmit¬
tags 0 Uhr für alle Reviere , fortgesetzt .

( Räch der ganzen Haltung der Bergwerk
besitzer schrint es zweifellos , das; sie sich vor der

Beratung darauf geeinigt haben , dem Bcrmitt

lungsvorschlag der Reciening als „nick » bekannt "
ans dem Wege zu geben . Die Red . i

Ter Verband der Bank - und Spartasscn -
licomt - u, in der tjchechoslow . Revubf ' k hat der

. ' scittrakstreikieitnng 10 . 030 K für die streikenden
Bergarbeiter überwiesen , was die Zentralstreik -

, s strebte , den ober der
Wind zurück ! lieh . Vielleicht Iv . tr es eine Täu¬

schung deS Sonnenlichtes ? Ober war das Leben
in ihren Herzen , der »»vergängliche Atem der

Glückseligkeit , ans einen Augenblick dem Gefäng¬
nis entflohen und flammte aus . vom Winde hin -
und hergetriebcn ?

' . »kit unglaublicher t ! öedn >d stauten sie schwei¬
gend de und srenirn sich em Klang der Worte ,
die von der Tribüne kante », ohne viel ans den
Wortlaut zu achten . . von jener Glückseligkeit
erfüllt , die , ihnen iiuhcwnjzl . von der Sonne her -
rührte , deren Licht die Luft über ihr . » geflickten
Fahnen vergoldete .

Wettch sie auch nicht alle recht umfttcu , Wozu
ite hergekoiniucn waren und auch nicht daran
litaube . it wollten , ^ daß ihnen der Umzug helfen
würde ; wenn sie selbst auch nur die armseligsten ,
geringsten , ungebild' Ustett Frauen tnt Lande waren
—■ so schien es mir doch , daft ich in jenen ernsten .
Zerlumpten Gestalten , so voll von stillem Ver¬
walten , solche Schönheit sah , wie ich sie noch nie
vwor geschaut . All die vollendete Herrlichkeit der
^inge , die Menschen ersonnen , die vollkd >nmene . n

zäunte der Aeslheien ^ die Phant ' sicgebilde der
Romantik , schienen wie nichts im Vergleich ' tt
chZ' Kr Offenbarung unverfälschter Güte , die nn -
fachen Leuten eigen ist.

leitung mit Tont zur Kenntnis nimmt . Tie Zen -
lralstreikseitung wird in den nächsten Tagen das
Verzeichnis der bei ihr eingegangenen Gelder ver -
öffentlichen .

Nevfer ' onferenz in Urau .
Ter Zcntrakslreilauoschnsi mit weiteren Bcrhand -

lnngcn betraut .

Mähr . - Ostra » , 23 . September . ( 2ich . P. B. )
Heule fand im Volkshanse in Lazv unter Teil
nähme von zirka 420 Delegierte » eine Revierkon

fcren ; der Mitglieder der Betriebsräte und der

Gruppenvorsitzendcn statt . Ter Beginn der Kon¬
serenz war atif kl Uhr 13 Min . verlegt worden .
Vor der Konferenz fand eine Beratung der Tele
gierten des ReviereS mit dem Revicransschttsjc
stall , in der eine Resolution für die Konferenz for -
tituliert wurde . In der Revierkonferenz erstattete
Selretär Brda einen ausführlichen Bericht über
den Verlauf der Präger Verhandlungen und über
die allgemeine Lage und Aussichten der Bergarbei -
>er . Er empfahl die ? l n n a h m e d e S B c r m i t t -

lungsvorschlageö der Regierung . Seine

Anssührungen trugen dann Sekretär Lizak in

polnischer und W a g n e r in deutscher Sprache vor .

Hierauf entwickelte sich eine lebhafte De¬
batte , an der sich gegen ,30 Delegierte beteiligten ,
die insgesamt den Präger Vorschlag bekämpften .
Räch dem Schlußworte des Sekretärs Brda wnrde
folgende Resolution anocnominen :

Tie Konferenz billigt sas bisherige Vorgehe »
der mit den Verhandlungen betrauten Genosse » ie
wie auch des Zentralstreikaitsschtisies im Berg -
arbmukonslikt . Zum Vorschlage des Minister -
Präsidenten kamt die Konferenz keinen bestimmten
Standpunkt einnehmen , solange der Standpunkt
der Osiraiicr Gewcrkc zu diesem Antrage »ich : de
kanitt ist » nd so lange es nicht klar ist , wie diese
Frage für die anderen Reviere geregelt w' . rd Wir
betrauen den Zenlrcilstreikausschuß mit den wette .
>e>i Verhandlungen zur Beilegung des Kotffli . ' kev

lieber eine kommunistische Resolution , welche
die vollstöttdige Ablehnung des Präger Voijihla
ges empfahl , wurde nicht verhandelt .
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Lage . Es kam einstimmig der Wille zum Ans - zwei Stahlhelnilente ihren Vcrlennnge » erlegen
druck , das gegenwärtige Kabinett zu unterstützen .

Der Berliner Bezirlsparteitag .
Zeigncas Anklage gegen die Reichswehr .

Berlin , 2k . September . ( Eigenbericht . ) Tie

gestrige Fortsetzung de » Berliner BczirkSvarlei .
tagcs der sozialdemokratischen Partei brachte

scharfe Auseinandersetzungen über die Frage des
Verbleibens der Partei in der Koalition . In
einer ausführlichen Rede schilderte der sächsische
Ministerpräsident tZlcnasse Tr . Zeigiter die

Differenzen scitici Regierung mit dein Reichs -
wehrminislcr ( M c ft 1 e r. Nack seiner Darstellung
stehe di - Republik vor nngeheneren innerpoliii -
schau Attseinandersetzmige »: d>e ganze Gefahr

liege in dcm reaktionären Charakter
der Reichswehr . Daneben entfalte » die

inegalen Kampfverbände der Deutschvöllischen
und der Ralionalsozialisten eine auftcvordeutlich
gefährliche Propaganda , die von hohen Bcatnteit

noch gefördert werde . Räch lebhafter Tisktission .
an der sich auch Mitglieder des Parleivorstandes
beiciii aieil , wurde ein Antrag angenonitnen . der
die sächzisclic Regierung attssordert . in ihrem
Kampf gegen die Reichswehr , die allzeit ein

Instrument des Rückschrittes gewesen sei , ans ; « -
harren .

Tic Stimmung der Berliner Parteigenossen
spiegelt eine fast einstimmig angenommene Re¬

solution wider , worin festgestellt wird , d. ist die

Regierung der großen Koalition die von ipren
B- f irwnrlectt gehegten Erwaetiingen ttielit ; n

erfüllen o e r in ö a e; sie habe nicht vermocht ,
die von dem Besitz geübten Steuerhinterziehungen
zu verhindern , noch dem Währungsverfall Ein
halt zu tun . Der Ansturm ans den Achtstunden¬

tag . auf die sozialen Dcmobilin tclmttgsverord -
»tingett und die verschiedenen Zweige der

Zwanaswirischaft hat anS den Kreisen des Ka -
binclis wesentliche Förderung erfahren . Auch die

Aufhebung der Außenhandelskontrolle und die

Währmtgspläne ließe » den starken Einfluß deS

Großkapitals erkennen . Der Parteitag hält es

für notwendig , daß die sozialdemokratische Partei
rücksichtslos den Kampf für die Lebensnot

weudigletten der deutschen . Arbeiter ausnehme . Er

fordert daher , daß die Partei alle Kräfte zur
Durchführung folgender Forderungen einsetze :

Erfassung der Sachwerte , Steigerung der Ans -

fuhr , Intensivierung der Produktion , Aufrecht -
erhaiin ' ng des Achtstundentages , Äertbeständigkeit
der Stenern sowie Einftihrnng einer fundierten
Rc- cbs ' . vährnng . Ter frühere Reichökonzser Enno

soll unter Anklage gestellt und ein Personen -
und Shstemwechsel in der Reichswehr vorgenom¬
men werden : endlich sollen sofortige Verhand¬

lungen mit Frankreich angebahnt werden .

Ein ZusßmmenstoS Mi ! VttisÄiften .
Leipzig , 21 . September . ( Walff . ) Anläßlich

einer Fahnenweihe des Slahthelmbiindes kam es

in Wiedcritsch zwischeil Stahlhelmleutcn und An -

gehörigen der rote . » Hundertschaften zu blutigen
' Znsammenstößrn , die sich bis in die späten Räch -

»tirtagstundei ! fortsetzten . Bon Leipzig wurde

Landespotizei » nd S- a»iläksperso »al enisandl .

In ? Kreiskrankcnhans wurden elf Schwerverletzte
eingeliefert : davon sind drei lebensgefährlich ver -

Nach einem unbestäligte ». Gerücht sollen

ICH«.

Ein lommttnistiiches Arsenal .
Ter Polizei ist es dieser Tage gelniig . ' n, ein

größeres koininiintslischeS ' Waffenlager zu de schlag -
i nahmen . Tie Kommtinisten habe » diese Waffen

durch Vermittler gegen Dollar angekauft . Die Po¬

lizei konnte die Wafsen und auch die Dollars be

schlagnahmen . Es soll sich in beiderlei Richtung
um . größere Mengen handeln .

Die Meinlandsseparisten provozieren .
Köln , 21 . September . lWolff . ) Nach einer

Meldung der „Kölnischen Zeitung " ans Trier kam

es dort gestern nach einer Versammlung von etwa
300 Separatisten , deren Teilnehmer sich geschlos¬
sen mit Fahnen zum Vahnhos begaben , zu Zu
sammenstdßen . Die Sonderbtliidler gaben etwa
30 Schüsse ab . Es wurden drei Trierer verletzt ,

j darnntcr einer schwer . Andere wurden mit
I ZKnmmikttüPpeln blniiggescltlagett .

In Vois le - Prelre sgale er u. a. t Äirlre - H! n
Teuischlans eine Aendernng in seit stihrendeit R! on .
nern uns in sei Taktik eingetreten ist . kann man dort
sie gegenseitige Lage bisher nicht begreifen . Ter

cnropäische Friede wird rasch wiederhergestellt wer¬
den , wenn Deutschland sich einschließt , der nncr -

lraglichcn Ungerechtigkeit abzuhelfen , saß nämlich
die Sieger K' e Haste » des Krieges tragen und feine
Opfer sein sollen . Ter ' Widerstand , de » das Reick
anordnete und bezahlte , hört allmämick auf . Tos

republikanische Teutschland bat bisher sein neue »

Gleichgewicht nicht gesunde ». Troßsem konnte man
es erreichen , sobald dort die Ucberzeugtntg durch¬

bricht , daß wir unsererseits um die lotzale Erstillniig
des Vcrsatttcr Vertrages erreichen wollen . Vor
allem ist es naiwcndig , daß Detiischlaitd mit seinen
Anssiiichien und Ausreden aufhört und daß es den

passiven Widerstand einstellt , der ohnehin in de »

letzten Inge » liegt . Das sind Bedingungen , die aar
allem erfüllt werden müssen . Sonst haben wir nichts ,
was wir dem Prolokollen von Vriissc - I , dem Gelb -
buche und unseren übrigen öffentlichen Erklärungen
hinzttztffngett oder an ihnen nachzulassen halten .

Der niederlakienreiche
München , 2l . September . I » dem Prozesse

L udcnbitrf f •? gegen die sozialdemokratische
„ Münchner Post " toegeit eines Artikels des ge.
namtlen Blattes , in welchem Ludendorff als der

große Kriegsverlängcrer bezeichnet wird , wurde
heute ein freisprechendes Urteil gefällt .
Die Kosten des Versaht ins bat General Huden
der ff zu tragen .

Ler djcswLchentiiche JsineulL .
Paris , 2ö. September . Poincarö sprach Sonn ,

tag in drei Städten Alle Soitüchgsreden troffen

geradezu von Utictbitilichfeit » nd Unnachgiebigkeit .
In seiner Rede in Ton ! hob er hervor , daß Teutsch¬
land mit einer M ä ß i g k e i t behandelt worden sei,
für die die Geschickte wenig Beispiele kennt . Tamil
aber der Friede von morgen besser und sicherer sei
als der von gestern , dürfe das Dentschlond von mor

gen nicht tneltr das Teutschland von gestern sein .
Er bcjürchte , daß sich Tettiich and- ? Augen hicsiir noch

nicht völlig geöffnet hätten . Es zeige hei der Ans -

sührnng seiner Bcrpfltchttmgcn nicht den ge -
ring st c n g n t e n Wille tt. Vor dem K riege
habe Teutschland nicht mir seinen industriellen . Ha»,
dcls und Gntbenretchlnm . sondern auch durch seinen

landwirtschaftlichen Reichtnin hervorgeragt . Dieser
Wohlstand sei durch den Krieg nicht ernstlich
a n g e t a st c t worden . Tic augenblickliche Krise

Teutschlands mit erbreche mir feine Zahlungsfähig¬
keit . ohne sie für die Zukunft zu verringern . Es

schle Te. ntsck ' land . welches seine Hilssgnellet - und

Arbcitslräfte behalte » habe , nur der Wille zum Er -

füllen . Frankreich sei nicht freudige » Her -

zcu -? nach dem Rnhrgebieic gegangen und habe vor
allen Dingen der Psandnal » ne nickt sreudigan Her

zens den Charakter einer militärische » Besetzung ge¬
geben Deutschland selbst habe die Geduld Frank -
teich » mürbe gemacht » nd hohe selbst die Notwen¬

digkeit von Slrasmaßtiahtnett bewiesen . Man könne
all » nicht von einem »tililärischen Frankreich sprechen ,
das Gefallen an tttililärischen Experittte^tten sind - .
So lange Deutschland die Erfüllung lnne . uszögere ,
werde Frankreich dort bleiben , wo es sei. Es g,b
kein sriedsertiges Boll , keine gnlglänbtgeti Mcnichen ^
die Frankreich Unrecht geben könnten .

Das Ergebnis der Ler ! ; anbiuag ? n
zwischen Benes und Bethlen .

Genf , 21 . September . Die in tlleiif zwischen
Tr . Benetz und den ungarischen Minister » Belli -
le » und Daruvarh geführten Haiipiverhandlnn -

gen wurden vorläufig beendet . Tic Verhav . d -

lttngsergetmisse sind die folgenden :
1. Zur Vermeidniig von G r c » ; ; >v : >

fchensälle « soll im gemeinsamen Einverneh¬
me n für die Grenzwache eine einheitliche Dient :

Vorschrift festgesetzt werden . Weiler wurde ver

eindart , die Personen , welche bei den letzten Schie

ßereien an der Grenze verionttdet worden sind ,

lnzw . die Verivandlen damals gelöteten tsche

chtschen GrenzfittanzwacMiattnes in befriedig - . - t

verweise zu entschädigen . Die tschcchoslvwaitsche
Regierung hat sich wiederum bereit erliäri , die

BergeltnngSmaßnahinen und Verordnungen ,
welche gegen die ungarischen Staatsbürger gertch
tet sind , die das Gebiet der tschechoslowakischen
Republik ans Anlaß der letzten Grenz ' ,nzidenzten
hätten verlassen sollen , zu revidieren .

2. E » wurden Anschauungen Ausgetauscht be

ziiglich der Ratifiziernng des zwischen den beide »
Staaten abgeschlossenen Handelsvertrages und d ' v

Konvention , welche den lokalen hUeupviMir be¬

trifft , sowie bezüglich Abschlusses einer Sonder
konvention betreffend den Varenanstansch . ' ' iuch
über die Frage der Visa und der türenuiber -

schreitnngSvewillianngen tvnrde in dein Sinne

verhandelt , daß die Einführung gewisser Erleichte¬

rungen in Erwägungen gezogen wird .
3. Es wurde vereinbart , daß direkt und ohne

Verzug zwischen den Fachministerien Fragen
durchvehandell werden , welche im Sinne d- es

Vertrages von Irianon geregelt werden sollen ,
über die aber noch nicht verhandelt worden ist .
oder durch Behandlung gescheitert ist , wegen Met

nnngsverschiedenheite ». Es wurden ancli die

lstrundsätze sestgesetzt , nach welchen diese Fragen

zur Lösung gelangen sollen . Unter diese Probleme

gehört auch die Frage der Staat tt n d

H e i »i a l s z n st ä n d i g k e i t. Teilung der

Archive und Stiftungen und schließlich Fragen

finanzieller und juridischer Nalnr . über welche
noch nicht verhandelt worden ist . Es wurde eine

Einigung darüber erzielt , daß eine jede Propa¬

ganda . welche für die gutnachbarlichen Bezie¬
hungen hinderlich wäre , nnlerdriickt werde . Beide

Regierungen bleiben in ständigem Kontakt » nd
werden aus alle » Kräften bemüht sei », eine jede

Propagandatätigkeit , die mit lovalen und lorrel

ten Beziehungen unvereinbar ist , » nmöglich zu
machen .

Ein „tapferer " MonnrMenMptling .
Wie » , 21 . September . ^Eigenbericht . ) Hein «

haue sich der Herausgeber Hohnigg der inouarchi »
stischen Zeitung „ Die Monarchie " bor dem

Schwurgerichte wegen zweier Artilel die er in

seinem Blatte geschrieben » nd worin er die Re «

publik in der schamlosesten Weise beschimpft hatte ,

zu verantworten . Er erklärte , daß er die beiden

Artikel nicht gelesen habe . Die Verband -

lung wurde zur' Uebervnifnnq dieser Bclmnpfttng

verlagr .

Blutige ilnterdrütlung der
Revolution iu Bulgarien .

Sofia , 22 . Septemb - er . Die offiziöse hnlga -

rische Telcgraphetiagcntttr verlvendet folgenden ,
zum Teil verstümmelten Schlachtenvericht : Die

von den Koniuinnisten in der Umgebung der sn- d»

bulgarischen Städte Siara und Nova Zagora und

Tschirpa . hervorgerufenen Unrnhen sind von der

Wehrmacht unterdrückt , d. r die Bevölkerung frei »
willig zu Hilfe kam . Die Militärabteilungen ver¬

folgen die Kommunisten , die in die Umgebung

auscincinderft . ichen . Gestern erklärte eine

Gruppe von zirka L00 Konitnitnisten i » den Tör

fern Schipka , Ienitta , Sclzeinotvo n » d » och in^vier
anderen Dörfern des Kreises Kazanlvk die Sow¬

jetrepublik . Bon Militär verfolgt , flohen die

Aufständische » in das nahe Gebirge . Die Opera -
iiottett zu ihrer Unterdrückung von neuen Posi¬
tionen ans wurde » noch am gleichen Tage einge
leitet und schreiten nach den letzten Berichten er .

folgreich fort . Bei diesen Operationen tvitrde »

ein Offizier und vier Soldaten verwundet . Die

Zahl der Opfer ans lonintunistischer Seite ist noch

nicht bekannt . Eine Abteilung von zirka 230

Kommtinisten . die sich bei Slivno zeigte , wurde

von den Truppen bis in das Dorf Binz verfolgt .
Wo es zu einer Schießerei kam , bei der die Kom

nnlniste » drei Tote und zwei Verwundete hatten ,

worauf sie die Flucht ergriffen . - In Sofia selbst

Herrscht , abgesehen von dem bei der Vergiftung



Seltt - i .

des tommnnisftschen Ausschusses in der Weslctzcr

Straße gemeldeteii Zwijchenßill vollkommene

Ruhe . — In Stara Zagora liehen die Komin »

nisten bei einem Zusammenstoß fünf Tote und

zehn Verwundete eine Platze . Bei der gegen die

Angreifer uns Tschirma von der Oleiidarincric

durchgeführten Verfolgung wurden 3«! Komm » in

stcn teils getötet , teils verwundet . In Nova Ja

gora überfielen : il )Ü Kominuiiisicn die Untcrpra

iektnr und das Gemeindeamt . Nachdem sie sich

dieser beiden Gebäude bemächtigt hatten , erklärten

sie in der Sterbt die Sowie republik , die genau 15

Stunden bestand . Tic ans Iambol herbeieilenden

Militärabtcilnngen befreiten die Stadt . Bei der

Verfolgung der in die Dörfer fliehenden Aufruhrer
hatten die Kommniiisten 34 Tote . eine größere

Zahl geriet in Gefangenseliaft . Die in die ver¬

schiedenen Richtungen dieser Gegend entsandten
Militär « bteilungen fahren in der Verhaftung klei -

»crcr Gnippen der in die Dörfer geflüchteten
Kominnnisten fort Die Mehrzahl von ihnen er

gibt sich freiwillig und liefert die Waisen ab . Vei

den Operationen in dieser Gegend hatte das Mi >

litär zwei Dote » nd acht Verwundete .

An Stelle des zurücktretenden Iustizmiiiistcrs
Smilew hat der Minister für öffentliche Arbeiten ,

Stojantschew die Leitung des Justizministeriums
iiine .

Der Dag der Nerulvahlen in die gcsebgeben
den Körperschaften ist noch nicht benimmt . Nack )

der Verfassung müssen aber die Wahlen späte¬
stens in zwei Monaten » ach Auflösung der <eo

brause durchgeführt sein .

Sofia , 23 . September . tBTA. ) In einigen
Gemeinden im Kasanliker Bezirk , in welchen das

Soivjetregiine proklamiert wurde, ' haben Trup -

rxnavieilnngcn mir Untersuchung der Bevölkerung
die Ordnung wiederhergestellt . Eine Bande von

50 Kommunisten , die in dem Orte Rosowo . süd -
lich von Kazanlik konzentriert war . ist in die

Berge geflüchtet , wo sie sich de » Truppen ergab .

Zwei ihrer Führer wurden getötet . Die Auf -
rührer haben ihre Wissen abgeliefert . Die Lage
bat üch im allgemeinen sehr gebessert .

Tic neue Henterregierung .

Sofia » V! . September . Der Zar hat fünf Er -

lasse unterzeichnet . Mit dem ersten wird die De

misiion des . KabinetteS Zankow angenommen , der

zweite Erlaß ernennt wieder Professor Zankow

zum Ministerpräsidenten , mit dem dritten ' Erlaß

wird die neue Regierung ernannt , in welcher die -

selten Personen sind , wie im vorherigen Kabinett ,

mit Ausnahme des InstizministerS Smilov , dessen

Stelle interimistisch der Minister für öffentliche

Arbeiten Slojanöev übernimmt . Mit dem vier ,

nm Erlasse werden die Kammern aufgelöst und

der fünfte verkünde ! den Belagerungsznstand im

ganzen Lande .

Räch der Reichsmarl die Polenmark .
Warschau , 21 . September . Die sprunglmstc

Steigerung der fremde » » Valuten und Devisen
auf den polnischen Börsen bildet den Gegenstand
großer Besorgnis der Regierung . Der Dollar er »

reichte heute im Privaivcrkehr den Kurs von

liljO . OOO, die Isch. Krmie den Kurs von 10 . 500

polnische Rtark . Die Kurssteigerungen vollziehen
sich nnaushaltsa »! , obwohl heule an der War -

schauer Börse daS Gerücht verbreitet wurde , wo -

nach die Verhandlungen des gegenwärtig in

Paris lveilcndcn Fiiiaiizmiiiistcrs Kucharski in

Angelegenheit einer großen Ausländsanleihe für
Bolen günstigen Verlauf nehmen .

Die Räumung Korsus .

London , 23 . September . Ter italienische
Generalkonsul auf Kvrfu hat dem dortige » eng -

lischen Geueralkonsul offiziell mitgeteilt , daß bis

zum 27 . d. früh sämtliche italienische Trnppcnab -
teilungcn Korftl gemäß der Forderung der Bei -

schoftcrkonfcre »; verlassen worden . Von diesem
Tage ab wird oie Regierung wiederum de » grie¬
chischen Behörden übergeben worden .

Kreuz , Hakenkreuz, Popper und Ml .
Ter Bankier Olio H. Kahn , einer der

Chefs des New Yorker Bankhauses K n h n, L ö b

und Komp . . ist seit einigen Tagen in Wien

und ihm zu Ehren wurde am Dienstag im Hotel

Bristol ein . Diner gegeben , bei dem außer dein

Gastgeber der großdeuIs ch e Vizekanzler
D r. I rank eine Rede im Namen der Regie -

rniig hielt . Zu Güte war mit Frank der christ -
l i ch s o z i a l e F i » a n z m i n i st c r K i c n -

böck erschienen und 01ast ge der war der jn -
d i s ch e „ Baron " L e o p o l d P o P P c r , der im

Jahre I ! >22 bei seiner Reise dnrck , Amerika dort

in der niederträchtig >1 e n W c i sc gegen
O c st e r r e i ch und gegen d i e K r c d i t e für
O c st erreich bebt e. Er verleumdete die

„bolschcwilisckic " österreichische Sozialdeniokralie ,
die „ das Schiebenum uiiterslützc ", und sehte alle

Hebel in Bewegung , um jede Unlerstntznng
Oesterreichs durch d- iS Ausland unmöglich zu
machen . Und bei diesem Herrn also waren der

Finanzminister der Republik und der Vizekanzler
zu 01ast. Die Gesellschaft , in der sich die Mit -

glieder der Regierung bei Herrn Popper befanden »

bestand ans einem bekannten industriellen Scharf -
macher namcnS Fried >n a n n und Bankiers

und Aristokraten . Es wimmelt in der von Pop -
per ausgegebene » Liste der Eingeladenen nur so
von jüdischen Namen , die Mauihncr , Mäher ,

Neurath , der „ Ernst Freiherr v. Popper " , der

„ Friß Freiherr v. Popper " , der „ Lothar Freiherr
v. Popper " , diese reichen ungarischen Holzjnde »,
die Eahn Speyer , Schönfeld , Schwarz , StranSlv ,

Weil , Kraus ; marschieren darin neben bekannten

Monarchisten ans . Natürlich fehlt auch dir

Presse in der Liste der Eingeladenen nicht :
der Chefredakteur der antisemitischen „Reichspost " ,
Herr F u » d c r , . Herr Leopold Jacobs » n vom

indischen „ Neuen Wiener Journal " , Herr Georg
B i t t n c r vom „ 8 Uhr - Blatt " , L o b l vom
„ Neuen Wiener Tagblatt " und so weiter . In der

Gesellschaft dieser reichen jüdischen Baiiklcutc » nd
sonstigen Kapitalisten erschien der dcntscharischc
Abgeordnete Dr . Frank , aß und trank mit ihnen
und brachte einen Toast auf den Chef des jü -
dischcn Bankhauses Kahn , Löb und Komp . aus !

S e in H a k « n k r e u z h a t H « r r ? r . F rank

offenbar i » der Garderobe abgegeben . Es

genierte auch weder die christlichsozialc » Größen

noch den G r o ß d c u > s ch e n Frank , d- aß das

M e n n in französischer Sprache auflag .
Die Herren speisten : G c f l ü g c l s ch n i t t ch c n,
Shcrn , Cocktail , H n m liier a n f am c r ika -

» ische Art , Bier , Kalbskeule , Grüne

Erbsen , RndeSheimer , G e b r a l e n e r Fasan ,
Zalat , Ausonner Schloßwein . Hcidsieck , M e r -
kurboinbc ( vermulich ein Gefrorenes ) ,
Früchte und Käse , Kaffee . Liköre .

Vor einigen Tagen bat die „Dculschöstcr -
reichische Tageszeitung " bor dem Besuch eines

großen Wiener Restaurants g c w a r n t, weil es

Szicisekartcn in französischer Sprache auslegte .
Den g r o ß d e n t s ch e n Vizekanzler hat
das französische Menü nicht abgehalten , in der

jüdisch - a r i st ok ra t > s ch c » Gesell -
schaft gebratenen Fasan - n essen nnd sein
d e u l s ch c ü L e i d mit französischem
E h a in pagncr , den K u m in c r seines
t r c u d c u I s ch c n Herzens über das Rnhv -

nngkück mit Sherry C o ck t a i l h i n u n t c r -

z n s ch w e ni m c n. Aber der Erfolg ist auch nicht
ausgeblieben : Nach seiner Tischrede pries der
Bankier Kahn den Bundeskanzler Seipel als

„ einen der wirklich großen Staatsmänner unserer
Zeit . "

Der Nosscantiscinit und Urtcntone Frank ,
Mitglied der klerikal - großdentschen Regierung ,
läßt sich vom Juden Popper ein Festmahl be -

zahlen und schwelgt » nd praßt einträchtig mit

liidischcn Bankiers und Fabrikanten . Seine ' Ge

simiiingsgenossen in Prag aber ertragen es
nicht , daß die deutsche Universität zwei sozia -
l ist ische n Professoren , die „ obendrein "
Juden sind , „fyaslrccht " gewährt . Beim Geschäft
und beim Schlemmen nnd Schwelgen nimmt das

Hakenkreuz an der Indennasc wenig Anstoß , sü -
dischen Kapitalist c n krümmen deiitschnatio -

Klassengenossen kein Haar . Sozialistennale

gegenüber aber —
tischen Schwindel .

da treiben sie ihren antisemi -
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die Diktatur der Bourgeoisie . Es droht ein » euer
Weltkrieg : trotz aller Abrüstuiigsschivindes wirtT""»,
allen Ländern slott weitcrgerüstet . Wenn es der

Arcbitcrschaft nichi gelingt , sich zu einer Abwehr -
fronr zusammenzuschließen , wird sie , so wie 1014 ,
singend , betend und fluchend in den Krieg ziehen .
Gegenüber dieser Osesahr steht die Arbeiterschaft
uneinig in ollen Ländern da : in der Arbeiterschaft
herrscht Mutlosigkeit , Müdigkeit und Schlappheit .
Der Grund dieser Entmutigung liegt in der Ar »

beitslosigkcit und vor allem in der Spal -
tung . Die Arbeiter haben sich mit sadistischer
Freude in die Eingeweide ihrer Organisationen
geschnitten , zum grogen Profi « der bürgerlich ?» Ge¬

sellschaft . Wenn wir nicht 1018 —10 in Linke .

Rechte und Zentristen geteilt , statt das Einigende
das Trennende gesucht hätten , wäre die Rcakiio »

nicht siegreich gewesen . Tie heulige traurige
Lage verschuldet die Fehler » nd Verbrechen der
letzten Jahre . Wenn eS in der Tschechoslo¬
wakei nicht gelingt , zu einer Einigung in natio
nalcr Hinsicht zu kommen , so gehen nach Meinung
Fimmens alle sozialdemokratischen und komninni -

stischen , alle deutschen und tschechischen Arbeiter

organisationcn unter . In Deutschland wer
den die Arbeiter , die 5 Jahre Krieg und 5 Jahre
Frieden , also 10 Jahre Hunger hinter sich lwben ,

Zeit a n ß c r B c t r i e b gesetzt werden . Im Dom -
brawaer Kohlenrevier herrscht tiefe Trauer . Tic
Familien der Bcrnnglncklcn werden von der Re -
giening eine Unterstützung von je 300 . 000 bis
100 . 000 Mark erhalte ». '

Eine Stiftung für Arbeiterbildung . Eines
der ansporncndstcii jüngsten Ereignisse in der
genossenschaftlichen Welt ist die Gründung deS

Bernhard Iaeggi - FondS . Die Gründung ver -
dankt ihre Entstehung der Selbstlosigkeit eines

ausgezeichneten Genossenschafters . Bernhard Ja -
cggi hat ans eigenem Antrieb jahrelang die be -
scheidend Summen beiseite gelegt , die ihm für
mancherlei genossenschaftliche ' Arbeiten auf schwei¬
zer Boden gutgeschrieben worden sind . So kam
eine Summe zustande, die nicht lvcnigcr als
50 . 000 Schweizer Franken beträgt . Bern -
Harb Ja egg i hat mit diesem Gelbe eine pro¬
letarische Kulturstiftnng ins Leben gerufen , die
Außerordentliches in ihren Wirkungen erlvartcn
läßt . Nach den Bestimmungen der Stiftung ,
deren Sitz Frcidorf in der Schweiz ist , sollen
Männer und Frauen , die ihr Leben der Ge -
ii o s s c n s ch a f t S b c w c g n n g widmen wollen ,
ricdnrch die Möglichkeit erhalten , sich durch plan -
volle Ausbildung die nötigen Kenntnisse übernötigen

im Falle die Stabilisierung der Mark erfolgt , eine Entstehung . Weg und Ziel der GcnosscnschastS
' " " " * " ~ bcwcgnng in ihren mannigfaltigen Formengroße Arbeitslosigkeit durch zumachen haben . Dann

wird der Augenblick der deutschen Revolution ge »
kennnen sein , dann wird sich abe >' auch die Intcr -
nationalimt des Kapitals zeigen . Verflucht die

ganze Arbeiterklasse , wenn sie in jenem Moment

nicht dem deutschen Bruder zu Hilfe kommt .

Edo Kimmen ipridji in Prag .

In einer gestern von der t s ch e ch i

scheu E i s c n b a h n c r u ii i o n ans b e r

S o pH i e n i n s e l veranstalteten Versammlung
sprach Edo Fimmen . Er befaßte sich zunächst mit

dem Friedensvertrag von Versailles , den er

in schärfster Weise geißelte . Tic Folge dieser Ver

träge sind die heutigen Zustände , die es ermögli
che», daß die Bourgeoisie in allen Ländern Euro

Pas bestrcoi ist, die sozialen Errnngciischaften der

Arbeiterschaft abzubauen In manchen Ländern

lind die Rechte der ' Arbeiterschaft
tz e n l e s ch o n g e r i ii g c r a l S i n d e r B o r .

k r i e g S z c i t. Das ist der Lohn der Bourgeoisie
aller Länder dafür , daß die Arbeiter aller Län -

der im Jahre 1014 die Internationale verraten

haben und daß sie den nationalen Gedanken über

den interntionalen stellten . . . Heute ist die Re -

aktion in Ungarn , in Frankreich , in Italien , —

vier ist dir Gewerlschaftsbelveguiig von zwei Mil -

lionen Mitgliedern auf ein kleines Häuschen zu -
saininengeschmolzen , das daran ist , mir Mussolini
zu verhandeln , um den kümmerlichen Rest ihres
Lebens zu retten — in Spanien , in Deutschland
im Vormarsch . Die deutsche Arbeiterschaft wird

von der Reaktion , von vcn Orgeschbandcn nieder -

geschlagen werden , wenn eS der Arbeiterschaft der

umliegenden Länder nicht gelingt , ihre Bourgeoisie
daran zu hindern , der deutschen Bourgeoisie ja«

TAkZ - RemMtlM .
Die GrubLNlsMrszzhL in DvMftryM .

Warschau » 24 . September . Heute um 0 Uhr
Vormittag fand unter massenhafter Beteiligung
der Bcrgarbeitcrschafi und der Bevölkerung von
Dombrowa - Gcrnica das Leichenbegängnis
der Opfer der letzten Katastrophe ans der Grube

„ Reden " statt . An dem Begräbnisse nahmen
auch Vertreter der Behörden teil .

Wie niinmehr festgestellt , war die teilte . Kala -

strophe ans der Grube „ Reden " die g r o ß 1 c, die

jemals im Donibrowaer Kohlenrevier vorgekom¬
men ist . Der Brand tonnic zwar bis gestern ' stach -

mittag lokalisiert werden , doch erfolgen n nun -
t c r b r o ch c n neue unterirdische E r -

p l v s i v n e n. Abgesehen von dem Brande droht
der Grube noch immer eine große G c f a h r .
die eine Katastrophe von unberechenbar e n

Folgen »ach sich ziehen könnte . Es befindet sich
nämlich in der Nähe des Brandherdes das n » t c r -

irdische Pulvermagazin , in welchem sich
300 Kilogramm Sprengmaterial nnd Dynamit br -

finden . Die Rettungsaktion wird unter Leitung
von Bergingenieuren ans dem ganzen Revier un¬

ermüdlich fortgcscssi . Bis gestern abends waren
noch 14 Bergarbeiter vermißt , und es

besteht keine Hoffnung mehr , daß sie bei Bewußt
sein gesunden werden . Unter den Toten befindet
sich ein Steiger und drei Aufseher . Ein Steiger
» ainens Pronobis , der sich freiwillig zur Ret -

tungsaktio « gemeldet hat und dreimal bewußtlos
herausgetragen lvurdc , fand schließlich den Er -

I st i ck u n g s I o d. Ter materielle Schade » ist sehr
Helsen. Statt Demokratie herrscht heute überall s groß . Tie Grube „ Reden " wird ans längere

.. _ „ zu
verschaffen . Die Gründung einer Art Genossen
schaftSnnivrrntäi sowie die Veranstaltung von
Vorträgen sind als Zwecke der Stiftung fcstgc
legt . Tic Stiftung ist ein Beweis für einen ganz
ungewöhnlichen Charakter , der von vorbildlichem
genossenschaftlichen Geist erfüllt ist .

Aus dem Hauptquartier der rote » Arme «
von Mittelböhmen . Im Wahlbcricht des „ Rndö
Prüvo " heißt es : „ Wir hat >en alle Höhen rings
um Prag fest besetzt . Prosek , Kobhlis nnd Bot »
ni » ans hoher Warte bilden feste Forts der
Roten , Hrbloücs und Malefchitz , Ztraschnitz und
Zaböhlitz sind gute Reserven , hinter 7Ab
low , Weinberge » nd Wrsckwlviv . Das rote
Michle hält glänzend die Wacht vor
Nnsle , Krö Hilst , Pankratz erfüllt tapfer
seine Pflicht unter den Zinnen des
W h s ch c h r a d, Hodkolvitschla » nd Kuchelbad b e-
wachen die beiden Moldaitufer ; glän
zend halt die Wacht ans wichtigem
Postc ii Zlichop und dahinter Hlubovcp . Nadlitz
ist gut und hinter den treuen Orte » KoSlr und
L. stotol halten Vücvnov und Dcjwitz die An
h ö h c n b e s c tz t. 01 nie Reserven bilden weiter

tkeiiolvitz und Beleslavi ». " Wie man sieht , sind
die Kriegsberichterstatter auch in der kommnni
stischen Presse zu Hanse .

Der Wahlsonntag . Tic sonntägigen Wahlen
haben kein allzugroßes Interesse hervorgerufen, '
Zweite Wahlsonntag stand unter dem Eindruck
schönen Wetters , welches die Wähler von Prag
zu Ausflügen in die Umgebung lockte . Und wäh -
rend lausende mit Dampsern und Eiscnbahnzügcn
die Stadt verließen , wurde an den Wahlurnen
die heiße Schlacht geschlagen . Die Wahlbeteili -
giingsziffer hat sich trotz der amtlichen Warnungen
und Drohungen mit der Bestrafung der säumigen
Wähler verringert . Diese bilden in Prag nunmehr
eine so große Armee, daß sie, — wie ein besonders
spitzfindiger Wghlstatistiker aus den „ Lidovc Nc
viiiy " berechnete — Anspruch ans den Posten de
dritten Vizebürgermcisterstellvcrtreters erhebe

w >,« i «£. . . . . ^. ir . l . r. . . . v* . ^ v . * .
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»igkeiten , die einer solchen Wahl cntgegcnstehcn
Tie Parteilosen , oder besser gesagt die Wahli ^
s e n, sind ja nicht organisiert , denn dann wür >»„
sie aufhören , parteilos ,n sein , und können demac .
maß auch keinen Kandidaten nominieren . Aber ez
wäre auch der Zweck deS Wahlrechtes nberlioup
bei einer derartigen Kandidatur verfehlt . De,,, ,
das Wahlrecht setzt nicht nur politische Erzieh »»»
voraus , sondern soll selbst politisch erziehen . Fsx
Leute werden gezwungen , nachzudenken nnd ohi c
politische Entschcioung jit fällen . An der Slrt , wi «
die Wähler das Wahllokal betreten , merkt man ihre
politische Reife . Wenn irgend ein sonntäglich ein-
gezogener Gent das W- ihllokal mit tänzelnde ».
Schritt betritt und so, als ob ihn die Sache nichts
anginge , das Kuvert mit dem Wahlzettel in die
llrnc wirft und das LLahllokol raschen Schritte ?
und phlcgmaisch verläßt , um seinem Sonntags ,
vergnügen nachzugehen , so ist die « gerade sti »
Zeichen politischer Gerciftheit . Wiedenim ab »

sieht man Wähler das Wahllokal betreten , die ernst
ihre Stimme abgeben . Ein Zeichen dafür , paß
sie sich der Teilnahme an der „ unblutigen Ren «.
Iution " , wie das bekannte Wort , dessen Richtigkeit
dahingestellt bleiben mag . heißt , und ihrer Acr-

antwortung bewußt sind . Sonst trug der Tag
das gewöhnliche (Gepräge, es herrschte kein &,
dränge in den Wahllokalen und Leben war mir in
den Redaktionen und politischen Partcisckrctariann
, it spüre ». Ta ging es dafür » mso lebhafter zu.
Tclcphonische und persönlich überbrachte Wahl ,

rcsultatc liefen ein , treue Partcianhänger kamen,
ich nach dem Ausgang der OrtSratswahlcn erkun -

» gen , der übrigens nicht zweifelhaft sein konnte .
Ein Blick in die gestrige tschechische Presse beweist
dies . Alle haben wiederum gesiegt , so wie am 10.
^eptcmber ! '

Hakenkrcuzlcrischer Terror . Die „ Münchner
Post " erzählt zu den Vorgängen beim „Dentschoii
Tag " in ' Neubürg : Nach der Hetzrede deS che-
ncrals Tuschek hieben die Hafcnfrciizlcr aus

Eichstätt , Ingolstadt , Dillingen und Augsburg
auf die herumstehenden Ncngicrigcn ein , aiigcb -
lich deshalb , weil diese beim Deutschlandlied nicht

den ' Hut abgenommen lzatten . Ein Krüppel -

hundert Prozent crwerbSbcschränkt —, der rntj
zwei Stöcken geht , wurde ebenso brutal zu Boden

geschlagen wie Bauern und Bürger , die oh.

nungsloS als Zuschauer anwesend waren . Am
Abend wurde das . Haus eines Mitgliedes de :

Nenburgcr Sichcrhcitsabieiluiig gestürmt , die
Türen eingeschlagen nnd dessen Frau und Schwä -

gerin . ja sogar ein halbjähriges Kind (!!) in

rohejtcr Weise aus dem Bett geworfen und in t*ct

Wohnung nach einer Waffe gesucht . Dann dran¬

gen sie in das Bezirksamtsgcbäudc ein . Ein Gc-

nosse , ein pensionierter Postobcrsckrctär , Krüppel
mit einem Fuß (!), wurde sofort niedergeschlagen ,
bis er schließlich vor seinem Schreibtisch zusam -
menbrach . Seine Ehefrau wurde von dcni An -

ührer gcohrfcigt , mit dem Gummiknüttcl ans
das schwerste mißhandelt . In ähnlicher Weise
wnrde in noch zwei Häusern gebanst . Ein Koni -

munist wurde an die Wand gestellt und von ibm

mit der Drohung deS Erschießen « Namen erpreßt .
Ans einem Kaffeehaus wurden 17 junge Leute

beransgcholt nnd mit „ Hände hoch ! " in das

O. uarticr der Banditen geführt . Hier wurden sie

mit Stöcken » nd Oliiminiknütteln niedcrgcschla »
gen . Auf den Straßen wurde rücksichtslos nieder -

gehauen , was der Band « in den Weg lief .

Aüdlanderrazzia in Berlin . In dem West-

liehen Berliner Vororte Wilmersdorf vcr -

anstaltcte Sonntag das Wohnungsamt in V. r -

bindnng mit der Kriminalpolizei - ine A ? -

länderrazzia . Die Polizei ließ die Häuser
öffnen und prüfte , wer sich in den Wohnungm
aufhielt . Es wurde eine erhebliche Zahl von
Ausländern angetroffen , die keine Legitimation ?-
Papiere hatten oder deren Aiifenthalt ?crla »h" i ?
längst abgelaufen war .

Eheschließungen « nd Ehescheidungen in Sow -

jetrußland . Die vor der Revolution in Rußlano
nur sehr schwer erreichbare Ehescheidung ist
von der Sowjctgesetzgebung in allen Tctlen Ruß -
landv , auch in den mohammedanischen kebieien ,

durchgeführt worden . Anläßlich einer jetzt ge-

Planten Revision dieser Gesetz « warnen die „ IS -

westija " vor jeder Konzession an bürgerliche An -

schanuiigen und erinnern rühmend an die . r >

reichte Leichtigkeit der Ehescheidung , die

sogar der früher ihrem Mann fast leibeigenen
Bauersfrau ein Znslnchtsmittel Geworden

sei . Zugleich wird in der Sowjctpresst über oie

Auswahl der Lebensgefährtin bei den Kommt ! -

stcn berichtet und mit Befremde » festgestellt , daß
viele Kommunisten „ parteilose " Mädchen ge-

heiratet haben . Die u. a. von einem Parteigenos -
sen einem Interviewer gegebene Antwort , er

habe seine Fra » auS der Parteilosengruppc ge¬
wählt , um durch ihre Bekehrung dem Kornmu -
nisnniS eine neue Iüngcrin zu gewinnen , wird

als „ nicht frei von Heuchelei " bezeichnet .
Chinesische Sklavenhändler . In de » s»d-

chinesischen Provinze » Kwangtung und

Kwangsi nehmen die Gewalttaten der Rän -
verbanden immer gefährlichere Formen an . Der

Bezirk Pakhol insbesondere ist der Tummel¬
platz einer Bande von 0000 Banditen , die mit

Mausergewchren bewaffnet sind , keinem Führer
gehorchen und die Dörfer brandschatzen . Nachdem
sie die Männer ermordet habe », führen sie die

Frauen und Kinder fort , » » , sie im Lande selbst
zum festen Preis von vier französischen Franken
für d. is Pfund zu verkaufen oder die Beute auf

dem Wasserweg nach andere » Provinze » weiter

zu befördern .

Zwei . Todesurteile in Barzclona . Das

Kriegsgericht in Barzelona lzat über zwei Perso -
neu , die des Angriffes auf die Sparkasse
TarraS angeklagt sind, das Todesurteil
gefällt . Ter dritte Beteiligte wnrde freigcspco -
chen. Die Hinrichtung wird heute vollzogen .
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Japans Marine nah dem Erdbeben . AuS

Tokio wird gemeldet : Ter Verlust der japaiii -
scheu Aiarinc infvlae des Erdbebens wird auf
ziilt . Millionen Acn geschätzt .

Ucbcrführung clneö Zeppelins nach Amerika .

Nach einer Meldung dcS „ New Sjork Herald " aus

Washington bereitet daS Marincdcpartemcnt die

UeVerführung des Zeppelins „ Z. b. III "
von Friedrichshasen nach L akehurst
vor . Die Uebcrfiihruna soll anfangs November

stattfinden . DaS Luftschiff ist in Deutschland für
das Marincdepartcmcnt gebaut worden . Es sei

beabsichtigt , den Weg über Frankreich , die Azoren
und die Bermudas jit nehmen und von dort nach
Lakehurst zu steuern . Die gesamte Entfernung
beträgt 4500 Meilen . Auf dem ganzen Wege lver -

den Schiffe der amerikanischen Kriegsmarine
Wache leiten für den Fall , dag ein Unfall ein -

treten sollte .
Kriegsschiffe als Abbruchmaterial . Die ame¬

rikanische Regierung gibt bekannt , dag LI

Schlachtschiff « und Kreuzer entsprechend
dem Washingtoner Marine - Zlbkommen zum Ab -

bruch verkauft werden sollen . Tie ersten

sechs Schiffe werden am 25 . Oktober zum Ber -

kauf angeboten werden .

Schweres Unglück beim Gordon - Bcnettslug, .
Havas meldet aus Brüssel : Bei den interna -
tionalen Ballonflügen um den Gordon - Bcnnet -

Pokal starteten bei nordöstlichem Winde 14 Bal -
lon » . Ein spanischer und ein Schweizer Ballon ,

tvelche zwischen Molines und Antwerpen in ein
Gewitter gerieten , verbrannten . Fünf
Flieger von ihrer Mannschaft wurden ge -
tötet und einer verletzt .

Der Attentäter auf Paste zu 20 Jahren
Zwangsarbeit verurteilt . Samstag fand im Bei -

grader Stadtgerichte die Gerichtsverhandlung
gegen Milutin Rajiö wegen de » im vcrgonge -
uen Sommer ausgeführten Attentates gegen de »

Ministerpräsidenten Pastö statt . Da « Gericht vcr -
urteilte Rajiö zu LOjähriger Zwangs -
arbeit .

Ei « Politischer Prozeh in Warschau . Im Pro -
zeh gegen den Mörder des Vizepräsidenten des

HauPtbodenamteS in Warschau ?i i w i n S k i ist
gestern in Warschau das Urteil gefällt worden .
RiwinSki ist zu a ch t I a h r e n schweren
Kerker verurteilt worden .

verbot von internationale » Fußballweit -
spielen in Brasilien . Aus Rio de Janeiro
wird gemeldet : Die brasilianische Kammer hat
ein Gesetz angenommen , welches internationale

Fuhballwettfptele auf dem Gebiete der brasilia -
nifchen Republik mit der Begründung vcrbie »

tet , daß die Leidenschaft bereits so weit gegan -
gen sei, die Ehre einer Nation vom Werte ihrer
Fußballspieler abhängig zu machen .

Mord wegen «in paar Pflaumen . Ter Hilf »,
arbeitcr Martin Bachmeier ging dieser Tage mit

feinen Kollegen im Dorfe GeffelSdors bei Fohnsdors
zOberfteiermart ) spazieren . Als sie beim Obstgarten
de ? Besitzer » Urban Peinhopf vorübergiuzen ,
wollte Bachmeier einige Pflaumen von dem aus dem
Garten auf den Weg überhängenden Aste pflücken .
Sofort gab ber Sohn des Peinhopf , Franz Balta » ,
aus einer Entfernung von etwa 2t) Schritten gegen
Bachmcier einen Schrotschuß ab , der ihn in den
Rücken in der Gegend des Schulterblattes traf . Bach «
incier erlag noch in derselben Nacht seinen Verleynn .

gen .
Die Schwester erschossen . AuS Cavi, , ana

bei Male ( Südtirol ) wird berichtet : Der elfjährige
Ottavio Rizzi befand sicb mit seinen Schwestern
in der Wohnung , während sein Pater , der Forstaus -

scher ist , sich aus die ?llpe begeben hatte . Ter Knabe

» ahm nun das an der Wand hängende Gewehr sei¬
nes Vaters , lud c» mit einer Schrottpatrone und

spielte damit . Plötzlich ertönte ein Schuß , der die
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Schrottkörncr drangen dem unglücklichen Mädchen
durch das linke Ohr in » Gehirn , die andere « durch -

bohrten die Augen und zerrissen die Hirnschale , so

daß das Gehirn bloß lag . ?lls der Knabe erkannte ,
was er angerichtet hatte , floh er in voller Verzwefl -

lung zum Nocesluß . wo er gerade »och im letzte »

Augenblick , als er sich in de » Fluß stürzen wollte ,

zurückgehalten werden konnte .
Vor einer Erleichterung dsr Paßvorschriste ».

Das tschechoslowakische Außenministerium hat i » den

letzten Tagen nach einem vorhergehenden Ucbercin -

kommen mit dem Innen - , Finanz - » nd Fürsorg : -

Ministerium dem Ministerrat einen Antrag aus

Aufhebung des Vismnztvangcs im Berkehr mit

Frankreich »»tcrbrcitet , nachdem die französische Rc -

gicrung als Folge des neuen französisch - tschechoslo¬

wakischen . Handelsvertrages einen aualagcii Antrag

gestellt hat . ?l »ch von der Zentrale der . Handels -

kammeru wurde i » den letzten Tagen dem . Handel ? -

Ministerium ein Memorandum unterbreitet , daS slch

ebenfalls für die Aufhebung des PisumzwangeS aus¬

spricht und . der „ Präger Presse " zufolge , voll «

Z n st i m m n n g gefunden hat . Das Handelsmini -

sterimn hat nach Einberufung einer interministeriel .
lc » Konferenz den geäußerten Wunsch z » seinem cigc -
nen erhoben » nd wird in Verfolgung unscrer Hau -

d. lsstncrcsscn auf dieser Konferenz de » Standpunkt
des freien » nd migehinderten ReiscvcrkchrcS verlrc -
ten . Die Interministerielle Konferenz wird u» ter

Leitung des Zlußemninisteriums tagen .
Witterungöliberflcht am 24 . September . Im

Barbeizug der Ausläufer des nordwestlichen Tief¬
druckes trat am Samstag und Sonntag eine zwei -
lägige Pause ein . Das Welter hat sich er -
' ' cbllch gebessert , die Niederschläge setzten aus , dle

lemperatnr stieg auf den Noriualwert . Sonntag hat -
ten alle Stationen in den Niederungen der Republik
mehr als 20 Gr . C, in de » südlichen Bezirken Böh¬
mens , Mährens und der Slowakei 25 Gr . C. Unter¬
dessen hat sich über Westeuropa ei » neuer ? l »Slä »fcr
entwickelt und in der Nacht aus heule die Republik
passiert . Westlich vom böhmisch - mährischen Hügelland
' rat Regenwetter ein ( bis 7 Uhr früh l —5 Milli -
meter Niederschlag ) . In der Slowakei war e» noch

heiter . Hier wird der Ausläufer keine so ausgespro¬
chene Einwirkung uns die Witterung haben wie ' »
Böhmen , da er beim Anprall an das östliche Hoch -
drnctgcblet , das über der Ukrasina liegt ( 765 Milli¬
meter ) , zerfällt . In Westeuropa Ist in einem nach
Osten fortivanderndc » Hochdruckkeil Besserung einge -
Veten , lieber dem Ozean ist eine neue , tiefe , Depr ' i -
üo » entstanden , die alsbald Europa erreich : » m' cd.
Fnsalgedesseii wird sich das Wetter mir vorüber -
gehend besser ». — Wahrscheinliches W c t «
ter am 25. September : Rasche , jedoch mir vor -
übergehende Besserung , nachts kühl .

Präger Chronik .
Au » dem Polizeibericht .

Gestern nachniitlagS gegen L Uhr ereignete sich
in der Hcinrichsgasse vor dein Hotel Palace ein Stra .
ßenbahnunsail . Ein in die Station „ Hauptpost " c>n-
fahrender Wagen der Iber Strecke stieß mit aller
Wucht gegen einen aus der Station ausfahrenden
Wagen dcrticr Strecke zusammen . Dem 6er Wagen
wurden die Hinterwand eingedrückt und die Fenster -
scheiden zerschlagen , dem 18er Wagen die Puffer ei »-
gedrückt und Scheiben eingeschlagen . Durch GlaS -
iplittcr wurde eine Frau leicht verletzt , während die
übrigen Insassen mit dein bloßen Schrecken davon -
kamen . — In der Fabrik des Philipp Grün h » t
in Karcckinental explodierten gestern im Vorratsraum
SpmtnSgase , wodurch der Arbeiter Joses Harnisch
Brandwunden im Gesichte und ans der Bricht erlitt .
Durch die Explosion geriet mick) die Decke der Räum¬
lichkeiten in Brand , doch konnte das Feuer bald ge -
löscht weiden . — Die Verwaltung der elektrische »
Straßenbahnen gibt bekannt , daß vom 26. Septem -
ber an in der alten Schule bei der Heinrichskirche
die AbonnemenlSkarlen ( zu 00, 120 und 180 K» für
das Jahr 1028/24 umgetauscht werde » . Der Vcr -
kauf von Arbcitcrlcgilimatianen in der Alisiadtcv
Markthalle wird eingestellt . — Gestern verließen 14
slowakische Auswanderer Prag ans dem Wrae nach
? lmcrika .

Kki « e khronik .
DaS heutige eZarskoie Selo . Die Schlösser von

Z a r s t o j c Selo , die Sviiniicrrcsideiiz der russi -
scheu Kaiser , sind seit 1017 Bolkseigentu in .
Das hat für die herrliche » Bauten , die Gartcupavil -
lon ? nnd Gärten , nur gute Folgen gclzabi . Die Ke .
rcnfli - » nd dann die bolschewistische Regierung habe »
alles erhalle » und , wo Zleiideruiigen »ölig waren ,
nur Verbesserungen , Wiedcvlicrstcllnngeir dcS alten
Znslaiidcs angebracht . Das ist das Ergebnis des
Bericht ? , de » der frühere Pfleger von Zarskoie Selo ,
Lutoinskij , iir einem Bildcrhestc des Münchener
Orchis - Verlags verösseirtticht . Tie Schlösser , von
russischen Dichtern , wie P » s ch k i n, bestingen , waren
für Rußland das , was im Hoslcbcn Franlreichs und
iir der Geschichte feiner Zlrchilcktur Versailles war .
Weder Schönorumr bei Wien , »och Sanssouci in
Potsdam lassen sich mit Zarsloje Selo vergleichen .
Es ist seit den Tcchzigerjahre » des 15. Jahrhunderts ,
nach der Vollcirdmig des große » Schlosses , der lu -
xuriöse Fürstenaiifenthalt in der Epoche Karha -
rirras . Et wird mit seine », von de », Architekten
Eameron vollendelen Bameir und »ach dem Em -
stehen einer Reihe von Pavillons , im besonderen
ober de » AlexanS . » Palais , das . 1801/1803 errichtet
wurde , zu der pruutoollsten » nd an Kunllbencmälern
des ? lltertnms reichtNesid . nz u<f ; t allein Nuß -
laich «, sondern der ganzen Welt . Nur Versailles kann
sich ihm als Ganzes nn die Seite stell n. Die Revo -
Intio » hat dann nicht n » r die Kiin - ' ' - chähe ordne »
und aufzeichnen lassen , sie hat auch da » - n »ze in
„ D j e t s l o j e Selo " ' K i n d c rd o r f ") umge
laust . Dckbe' : ist manche wertvolle Kunslsachc erst
ihrer rechten Würdigung gclkomm . n, z. B. ein :
Statue » die im Garten in einer rulnenaetl - gen Küche
stand . Ein römisches Werk des zweiten Iabc ' - ' inderls
v. Ehr . wurde darin erkannt , und die Fimir in die

Eremitage überführt . Während andere Räume in
klassizistischem Stil künstlerisch fesseln , interrclsser :
den DeM ^ - n ei »? der . Hnnptsehenswii . digicileii des

großen Pala ' « , dos B o r n " e i n z : m m e r, das

Friedrich I. R ' - r dem Große » schenkte . All ? Wände
stnd aus Bernstein . Di ? Prncht der Komposition l -n!
den Stil Ludwig XIV . hier in seine . », ganz ? » Glänze

zur Giitsaltnng göbrn - ' - » Unter Kalhar » a II . , deren

verzärtelter und frivoler Geist in ibre » intim . *: !

Zimmer » zum Ausdruck kommt , war das B rnst n-

zimmer der Ort fiir festlich . Abeiche , Spiel ? und

Konzerte .

Ein bronzezeitliches Dorf bei Berlin . D r

Dir . clor der vorgeschichtlichen Abteilung des Miir -

tischen Museums , Dr . Mbcrt Ki : ? bnich , hnt , wie man

sich erinnert , die Frciieguiig einer bronzczeil -
l i ch e n Siedlung in Busch bei Berlin geleitet ,
auf deren Zieste man beim Bau der dortigen Irre »-
austalt stieß . Di s Unternehme » , das unsere Kennt -
nig vom . rgvfch ' chtlichen dceiflck *-- - Dorf völlig um-

gestaltete , stellt Ki lV' . - - "- jetzt im ersten Bande einer

Bücherreihe Über „Deutsche Urzeit " dar . die er I' !*:

D° el - ' ^ Reiner b- ransz »- ' - *l >e' i b- ginnt . Di * Grund -

riff • von mehr als 100 Häusern aus der Zeit von
1200 bis 800 v. Chr . , crCfo etwa irr Zeit zwischen
dem trojanisch ?» Krieg und der Gründung Roms ,

wurden freigelegt , die Bauart der Häuser und ihre
Innene nrlchtung festgestellt , bis »damatls im Gebrauch

befindlich *» W' aBzeug ? und Geräte , von der S ' cM

bi » zum Webstuhl , von der Hacke b! » znm Angsl -

back », Kaochenge . räte , St ' whämmer , schöne 9Jr,di fn,

Messer , Fibeln usw . ans Tageslicht beföndert Die

Funde , die einen g' iinnc » Einbbck in das Laben der

Urbevölkerung vor den Toren Berlins gäbe - sind

jetzt im Mär k ' schon Museum vereinlgl .

Reklame am Himmel . Das Stehenbleiben der

Auspuffgase eines Flugzeuges in ruhiger Lust brachte

den englischen Major Gavage auf den Gedanken ,

diese Erscheinung der Lustrcklame nutzbar zu machen

dadurch , daß » um ein dichte » Rauchband ausströmen

läßt , dem durch entsprechende Steuerung die Forin

von riesige », sich vom Himmel abhebenden Buchst . , -
den gegeben wird . Versuche , deren Ausführung große
Gewandtheit des Fliegers erfordert , unterbrach der .
Krieg vollständig . Erst im Sommer 1020 wurde » sie
wieder aufgenommen . In den Bereinigten Staaten
hat sich, wie « Die Umschau " berichtet , neuerdings im
Anschluß o » ein englisches Unternehme » eine Tech -
tergcselljchast gebildet , die diesen neuesten Zweig der
Reklame pflegt . Außer günstigen Liiftbedingimge »
ist am wichtigsten , daß geeignete chemische Stoffe zur
Erzeugung eines gut sichtbaren und lange unver -
ändert fchwctbenden Rauches angawendet werden .
Fachleute sind der Ansicht , daß man derartige Ranch -
fahne » zweckmäßig durch eine chemische Verbindung
von Salzsäure » nd Ammoniak erzcugcn kann . In
dem Flugzeug Ist je ein Debältcr unterzubringen für
die flüssige Säure und da » flüssige Ammoniak . Beide
werden mit dem Auspuffrohr des Motors verbiui '
den , und der Sauger bewirkt , daß Saizsiiurcdämpse
in den Ammcmiakbehalter strömen , so daß sich Ammo -
niakchloriddämpse entwickeln , die aus dem Auspuff -
rahr ausströmen . Bcrbrennungsvorgänge , wie etwa
bei der Erzeugung van Fnckelrauch , kommen wegen
der Fvuersgefahr » nd d. r groen Wärm entwicklnng
für den angegebenen Zweck nicht in Frage . Die
Rauchbuchstalicn werde » im allgemeinen horizontal
in einer Höhe von etwa 6,0 Km. Über der Stadt er -
zeugt n » d haben im einzelnen etwa einen Durch -
messer von 15 Mt . Bei ruhiger ? ltinosphäre bleiben
die Buchstaben siinf Minuten bi ? zu einer Stunde
deutlich sichtbar , die Dilrch ' chnittadnucr beträgt 15
Minuten . Fiir jeden Buchstaben ist durchschnittlich
eine Gasmenge van 85 . 000 Hl . erforderlich . Die Buch¬
staben müssen In schnellster Fahrt gemacht werden ,
damit sie möglichst deutlich herauskommen . Das Ber -
fahren kann auch wissenschaftlichen Zwecken nutzbar
gemacht werden , um die Windverhältnisse in ver -
jchiedenen Höhen oder die Luftströmungen zu unter -

suche », die ein in Fahrt bef/cdlickxs Luftfahrzeug
umgeben .

Das Museum «ine » Sonderling » . I » dem Eng -
tänder Jackson , der kürzlich in dein Londoner
Borort Camberwell simd , ist eines der seltsamste »

Semmleroriginnle ooni Schauplatz der Ereignisse ab -
getreten . In seinem Nachlaß fand man mir ein paar
Schillinge ; dafür war aber sein Hans bis unter da »
Dach vollgestopft mit Kunst ^chätze » kostbarster Art .
Man fand 8000 der seltensten Bücher , darunter eine

Hemer . Ausgabe aus der berühmten Ossizin Manu -
tili » in Venedig vom Jahre 1525 , eine Reihe wert -
voller Danteansgaben , über >00 Wiegendrucke , alte

Möbel , eine In der Welt einzig dastehende Sammlung
von Persertcppiche », erlesenes Porzellan und - 100

Gemälde , darunter allein zwei Rubens . C ackson , der
Doktor de ? Theologie nnd Philosophie war , war
der intimste Freund Rnokimv , und Walter Paler hnt

ihn zum Hekd. - n seine ? Neman ? . Mari » ? e - r Cpilu .
r ! ier " gemacht . Jackson lebte nur für seine Bücher nnd

Snmmtiingen und gnb fiir deren Ankauf sein letztes

Pfund St > "l ug hin . ' Mit kostbar *» ait *n Bre - alge -
wiindcrn angetan , pflegte er als Bischof von eigener
Gnade vor einem mittelalterlichen Altar von Herr -
iichcr Schönheit , ani dem die kostbarsten Kirchenge ,

röte prunkten , die Messe zu I Ten. Sein ? Schokcstide
trank er au » kostbaren Tassen von Sevres - Porzellan ,
und er vermied jede Berührung mit der Außenwelt ,
um sich in feinem Echönheitstrnum nicht durch pro -
fane 2>llingiichicite » stören z » lassen .

Ms Rat « r « nd Techsit .
Das Ende der Erde . Der große skandinavische

Astrophusiler Sonnte A r r henius spricht i » sei -
nein neuen Werke „ Der Lebenslauf der Pia -
ncten " vom ooronsfichtlichen Ende der Erde

und baut eine grandiost Tragödie var uns auf .
Wollen wir uns da « zukünftige Schicksal unserer Erde

vorstellen , sagt Arrhenl » » , so haben wir das Vorbild

im Mar « und nicht ini Mond zu suchen . Die Sonne

wird erkalten , ihre Kraft wird verschwinden , nnd da .

mit wird die Erde in Finsternis nnd Kälte verjin .
keu. Allmählich beginnen die Meere zuzufrieren , »in

jchließlich bis auf dm Grund z » Eis zu erstarren .
Die Niederschläge werden immer geringer , zuletzt
werde » nur leichte Schneesälle einige Abwechslung
bringen , » nd die ganze Erde , so weit dar . ? l »ge re . chl ,
wird zu einer Eaudwilste . Die SpnIIen trete », von

ans dein Inner » hervorströmcnde » Gase » verfärbt ,
als dunkle Streifen hervor . Wird die Temperatur am

Aeqiintor unter d? » Gefrierpunkt gestuike » sein , so
: olrd nur noch nn de » Polen die dünne Reifdecke im

Hochsommer auftauen » nd den letzten schwachen Or -

ganiamen nach einem sehr langen Winterschlaf ei »

bortes Leben ermögliche ». Schließlich wird auch dort

d-?r letzte ' Rest von Leben verschwinde » ,

und nur die Sandwlisten werden , neben den letzten

Ausdünstungen aus dem Erdinuorn nn de » Bruch -

liiiieu der Erdkruste , »och einigen Wechsel in die öde

Einsamkeit bringen . Niederfallender meteoritischer

Staub , der jetzt mir nils dein Meeresgrund »iigejiört

liegen blieb , wird nach und »ach die ganze Erde mit

einem durch die Oxydation seines Eisengehaltes zlc -

gclrot sich färbende » Mantel bedecken . Wird der

Sanerstoff aufgebraucht sein , so wird das Graugrün

des unveränderten Staube » als der Erde Leichentuch

darüber breiten . So der berühmte Gelehrte . Mau

kann nicht behaupten , daß er den armen , derzeit

ohnedies viclgeplagte » Ecdcnbewohnern mit seiner

Vorhersage große Freude bereiten ' dürste .

« MIM IUI» SoMitlt
Wirtschaft nnd national « Frag «. Nach der Er -

richtung der lschechoflvlvakisckzeil iiiesiublit suchten
die tschechischen Kapitalisten die politiichc Situation

in der Weise " auszubeuten , daß sie die deutschen
Kapitalisten aus den großeil finanziellen Unter -

nehinnnaen im Staate zu verdrängen trachteten .
Allgemein war die Ansicht vorherrschend , daß diese
Verdrängung der dentfchen Kapitalisten in inner

Zeit gelingen werde . Der vollswirtschasiliche Re -
dallciu der „ Rarodni Lisch " gelangt jedoch in
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einem Artikel diese ? Blattes vom Sonntag zu dem
Ergebnis , daß es der tschechischen Bourgeoisie nicht
gelungen sei , ihre ' Absichten » ach vollstäitdiger Bc -
herrschnug der tschechoslowakischen Wirtschaft durch -
ziifetzeii . Das genannte Blatt schreibt : „ Wir ha-
ben zwar einige ivirtschasiliche Positionen genom -
me » , aber verglickien mit den Hundertmillionen -
Verlusten , welche wir bei neue » und in der Mehr -
zahl riskanten Unternehmungen erlitten haben , ist
das wenig . Die Kapitalisten in Wien » nd Berlin
haben ständig einen großen ' Anteil an unseren
wirtschaftlichen Unternehmungen und jährlich
fließt ein bedeutsamer Teil von Dividenden nnd
Gewinnen in die Fremde . Den Einfluß aus die
tschechischen Unternehmungen haben beispielsweise
die großen Wiener Banken nicht Verloren , die einen
großen Teil der Aktien inländischer erstklassiger
Unternehmungen besitzen nnd infolgedessen auch
unsere Börse regulieren können . " Eine besondere
Gefahr für die nn beschränkte Herrschaft der flehe -
chischeu Kapitalisten über das Wirtschaftsleben die -
seS Staates befürchtet das genannte Blatt von der
iieucn wirtschaftlichen Entwicklung Oesterreich ».
„ Immer mächtiger beginn » sich die Fiiianz . vi . t -
schaft Oesterreichs zu festigen und die Wiener Bau »
len würden gerne zu normaler Tätigkeit znrückkeb -
ren , denn die Zeiten , da sie ans den Sturz der hei -
mischen Valuta nnd der ' Mark spekuliert haben ,
sind vorüber . Diese normale Tätigkeit bedeutet
nicht » anderes , als neue Beteiligung an der Indil -
trie zu gewinnen , welche in Oesterreich nicht ge -
rinden tverden kann . Da ? Wiener Bankkapilal
»cht dalzer das Feld einer Betätigung bei uns und

deslvcgen kauft es in letzter Zeit ' Aktien hiesiger
industrieller Unternehmungen in großer Menge .
Die tschechischen Kapitalisten betätigen eben ihren
Patriotismus nirgends so gerne , als in der Tamm -
lung neuer Reichtümer » nd in der Aufrichtung
ihrer schrankenlosen Herrschaft über die Industrie
i » der Tschechoslowakei .

Der Internationale Mctallarbeiterbund und
die Russen . Tie jüngste Sitzung des inierualio -
nale » ' Metallarbeiterverbandes baue sich mit
einem Antrage auf Aufnahme de » allrnssischeir
Metallartzeiterverbaudes zu befasse ». ' Am 18. Mai
1023 kam es auf einer Konserenz in Friedrichs -
Hafen ; » einem A b k o in m e n zwischen den Ge »

»ossen , $lg ( internationaler Sekretär ) , Titzmann
und Reichelt auf der einen » nd de » Vertretern
des russischen Melaliarbeiterverbandes ans der a »
deren Seile , wonach ein Zusammenarbeiten mit
de » russische » Metallarbeitern und ihr Z,fluni -
menschluß mit dem Juternaiionalen Meiallar -
bciterbnnd als erstrebenswert bezeichnet und den
r n f s i f ch c >l ' Vertretern beratende
Stimme in den Sitzungen des Zentralkomitees
bis znm nächsten Kongreß cingeriinint ivurde ;
ebenso ail den Sitzungen des Voiizugsansschnsses ,
soweit es sich um wichtige ' Aktionen und nicht » in
interne ' Angelegenheiten handelt , lieber die ' Ans-
nähme des russischen ' Verbandes wurde in zwei
S- tznngen verhandelt . Solan ( Belgien ) . Labe
( Frankreich ) » nd H ampl ( tschechischer ' Verband )
wandten sich gegen das ' Abkommen . Tie Russe »
würden mit Freuden ausgeiiommeii , wen » sie aus
der Roten Internationale austrete » wollten .
Preiscli ( Deutscher Melallarheiterverbaud in
der Tschechoslowakei ) verwies auf die 21 Bedi »-
gnugeil . Tie Russen müßten erklären , od sie sicli
daran gebunden ballen . Browulie und Hodge
( England ) konnten feststellen , das, die Kommuni¬
sten auf dem . Kontinent mehr Aufregung zu ver -
»rsachen scheinen als bei - hne » . Letzterer verglich
ihr Wirken und ihren Einfluß mit dem Floh , der
beiße und stecke , aber forihupse , wenn ma » ihn
fassen wolle . Roben Dißmann erklärte , wenn
die russische Delegation , die über >Ii >i ). l «>tt Mit -

»lieber vertrete , erkläre , daß sich ihr ' Verband an
die Satzungen hatte , müsse man sich damit abfin -
den . Tie lliusjen müßte » die Zusicherung geben »
alles zu Inn , um die »»sachlichen Parteistreil . g-
teilen in den Gewerkschaften beiseite zu ' asjeu .
„ Tie Spitzenorganisationen kommen nickt znsam -
me » , da müssen die Bcrussorganisationeit die
Brücke schlagen . " Bnozzi ( Italien ) hielt es für
angezeigt , de » IGB . zu befrage », wie er sick zur
Frage der Doppelmiigliedsckafi ( in der ?l »flier -
damer » nd der Moskauer Internationale ) stelle .
Dan « ( Holland ) schlug vor , die ganze Sache an
den IGB . zurückzuweisen . Das Abkommen wurde

sckiießlich mit folgendem Zusatz angenommen :

„ Das Zentralkomitee stimmt dem Friedrich -
hasener ' Adkonimc » grundsätzlich zu, stellt aber fest ,
daß von verschiedenen seiner Mitglieder namentlich
in bezug ans ein loyale ? Zusammenarbeite » mid
die Innehält » » » der Satzungen » nd 2' eschlüsse
de « Bundes von seilen de « allriijjische » Metaliar -
öeiterverbandes Bedenken nnd Zweifel erhoben
wurden . Das Zentralkomitee beauftragt da »

Vimdessekrelariat , mit dem russischen Metaliarbei -
lerverband in Verbindung zu treten , um die stricte -
gen Punkte bis zum nächsten Kongreß abzuklären
und dem Kongreß darüber ' Bericht zu erstatten . "

Zu den Sitzungen de « Zentralkomitees >vol -
le » die russischen ' Vertreter nun für die Fälle zu «
gezogen werden , in denen sie etwas vorzutragen
oder 2lnstunft zu geben hätten .

Ein neuer Erfolg der Gemeinlvirtschaft in

Oesterreich . Tie letzte Bilanz der gemernwirt -
schaftlich geführten Nieder-österreichischen Elcltri -

zitätsgesellschast ( Netvag ) weist einen Reingewinn
von 5,8 Milliarden auf . Eine Dividende von
55 Prozent konnte an die Aktienbesitzer ( nämlich
a n S taa t und G c in c i n d c n) verteilt tverden ,

obwohl die Gesellschaft erst vor einem Jahr errich -
ict wurde . Tic Anlagen werde » mit 33 Prozent
abgeschrieben und 3. 5 Milliarden werden dem Er -

neuerungvfonds übenviesen . Kein Wunder , daß
„ Die Industrie " ( Organ der österreichische » I »
dnstrielle ») hierin eine besondere Gefahr für die

Privatbetriebe erblickt , lind vor genau einem

Jahre hat man dem gemeimvirflchaftlichen Unter

nehmen den sicheren Ruin vorausgesagt !
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lond .
Eine neue deutsch ? Konzession in Sowjctrnß »

. . . . d. Der Not der Volk , kominisiare bat seine

Zustimmung z » einen , tvirischastlich bedentsaine »

Vertrage erteilt , dcr einer deutschen Gruppe emc

fvrstwirtschaftlich - industricllc Konzessio » im Gc -

biete der Eisenbahn Mga —Nybinsk auf die

Dauer von 25 Jahren erteilt . Ter dcutsc-ic Part

ner ist die . . Gesellschaft für die wirtschaftlichen Be

Ziehungen mit dem Osten " . Berlin . Das zur . lns

oeutung bestimmte Waldgcbict erstreckt ftch^
in

einer Ausdehnung von etwa einer Million ae §

jatiiicn zwischen den beiden von Petersburg ans -

gebenden Hailptbahnlinic » , der Nordbahn und der

früheren Nikolaibahn , die jetzt den Namen Okto »

bcrbahn fuhrt . Es wird selbst von einer noch

nicht dein Verkehr übergebenen Bahn durchzogen .

Ein Teil dcr Waldgebiete ist noch nicht erschlossen :

ihre ökonomische Bewirtschaftung wird erst durch

den AnSoau dcr genannten Strecke »loglich . ^ er

übrige Teil der Waldmassivc liegt mit gmiftmcit

Flößtingsverfaltnissen im Znfubrgebiet zum s. e-

tersbnrger Hafen . Die Waldungen bestehen vor »

wiegend ans Nadelhölzern , die nach Onalitat und

Quantität jede Fabrikationsmöglickikeit znlassc ».

Die Gesellschaft für die wirtschaftliche » Bezieh » » ,

gen mit dem Osten , Berlin , wird ihre Nechte liiil

Pflichten ans diesem Vertrag einer z » diesem

Zweck ins Leben gerufenen Altiengesellichaft nber »

tragen , an tvelchcr neben ihr »iiter anderem die

Firma Gebr . Himmclsfach A. - G. ,rreiburg ,

Europäische Holzhandels - ? ! . Hannover , svtvic

einige Banilntcrilchninngcn beteiligt sind . a. e»i

?l »fsich,srat wird n. a. der frühere Reichskanzler

Dr . Wirlh angehören .
Streik der Pariser Modistinnen . Dst Pariser

Modistinnen haben beschlossen , in den streik zu

z' vt . ai . Sie verlangen eine Erhöhlina von etwa

. 100 Prozent . _

De?! fen ? mst .

Die tschechische . ?! ro >: c not .. a , t :

»Itirlch Sltiio . . eroii ' t 0 . 02 90

?, . rlin Mark 4 400 . 000 * 011

stzieu ükterr . rt *. 2100 * 00

Prager Kurse am 24 . September .
fict ' l Wort ,

loa Kalk. Otnld - n . . . l . töO OD 1354 *00
1 Million Mar : . . . IVltt 1#- 02SV ,
JOO beig . Franks . . . 177. 25'
Ida schwelc . Frank . . 015 . 23 Oli . io
I Vinnd - lcrtinz . . 153 .-*iO"no 1S5 . 00 ' 00
10 » Lire 158 . 25 - 00 1ä0 . 7^0
1 Dollar <3 00 * 00 «4. 30 *00
100 - ranz , Frank » . . 210 . 75 *00 212 . 2500
100 Dinar 38 . 00 *00 88 . 50 *00
10 . 000 maanar . Kronen 17 . 25 *00 19 . 26 * 00
10 . 000 roln . Mar ' . . . 1. 10 25 1. 20 7o
lO. OOu vncrr . Jeronen . 4. 50 *00 . 1. 00. 00

Züricher Schluhkur ' c an » 24 . Tept .

Pari ? . .
Lonoon .
Berlin .
22ailand .
Sollana .
Wien . .
Bubavest .
Pra .i . .
New Aork
Belgrad .
Warschau

vuroksekotttskar . ««

. . . . 88 . 00 * 00
. . 25 . 54 *00

c . - *. - . . " . 08

. . . 25 . 45 *00
I * . ? . ! . . 220 . 75 *00
. . . . . 0. 00. 70*0*'

0. 03 *00
18 . 8200

. . . . ' . n. bO. OO
0. 17 . 50

0. 00 . 1800

b :cutcl Reklame gemacht Und an zahlreichen, für

alles oankbarcm Doitiit ^spltbllkum ift bci clche

?l »läfscn nie Mangel , ^ chon der

dieser ncucit OPestttc enthielt zwei grobe Uli »

wilirbeilen : Eine „»»isikalische Komodie ist fas

Bübnc werk weder seiner Musik „ och seiner - Hand,

lui g nach nnd als Ko. nponisten T s ch a i k o WS »

V . ?"-», ist ebenso ungeheuerlich niigercch

wie unwahr . Denn diese Operette,lMeuhe . t . st

nichts anderes als wie ein weiteres und neues

Glied in der Reihe dcr „Zl »leihc " . OPcrcitenala
„TrciniädcrlhauS ", i » dem Schuberts tondich^e»
rischc Muse gernpft und Perfallhornstl *t wird , n>^
der übrigen . Chopin . Schumann usw . als must .

kalisckie Melkkühe benützcnden ähnlichen Operette ».

Diesmal muffte der große Nlssische Tondichter

T s ch a i k o w S k y herhalten , der geistigen Armut

und dem erfinderischen Talente eines Erfolg g>c»

ciacit Oppcrcttcilkoinponistcn zum „ Siege " zu ver .

helfen . Jmnicrhiii sei ancrkaniit . daß c § Kapell ,

meist « Klei n von der Wiener StaatSoper ver »

tandeil hat . mit Geschick eine Opcrettrniniisik her »

zustellen , die ans dem Blütengartrn des Tschai .
kowSkhsche » MtlsciitcmpclS manche schöne und

vergessene melodische Blüte Pflückt , sich aber leider

aucki nicht scheut , den Originalweisen deS russischen
Tondichters moderne Shinimys und Tvostrottö

aufznpsropfen . DaS Beste Ott der musikalischen
Einrichtung . Herrn Kleins ist die Jnstrunientie »
rniig , obwohl sie unter einem Ueberinaße von

großer und kleiner Trommel leidet . Der . Hand »

iiing der Operette , die alleS andere eher als eine

Komödie beinhaltet , sei historische Echtheit nach »
gerühmt : die „ Siegerin " ist die Zarin Katharina ,
deren ' Aufstieg von der schlichten Magd Martha
zur Fürsten - Maitresse und schließlich Zarin ge «
( Hilbert wird . Tic beiden für den Operetten »

charalter verantwortlickien komischen Figuren deS
Stückes sind für die Deutlichkeit ssiner seriösen
. Handlung überflüssig . Bon dcr ' Aufführung selbst
ist GuteS zu sagen : Ein Muster von ausgelassener
und liebenswürdiger Tollheit bot Iran Lord »
M c i ß n c r , gleichzeitig einen wirksamen Gegen »
satz zu der ebenso vornehmen wie eleganten und

bildschönen Iran S i t l o s y: die Herren Gabe t,
K o b e r und Bauer , die Primaballerina Iva, :
Za mara und ihr ausgezcichncstr Partner - Herr

Häusler ergänzten wirksam das flott znfam »
mengespielte Ensemble , als dessen musikalischer
Führer Kapellmeister Waigand seines AmicS
waltete . Regie ( Herr Stadler ) undAusstattung
verdienen Lob und Anerkennung .

Reue » Theater . Seilte , den 25. : „ Das Nacht -
lagcr von Granada " . „ Susannens lycfaimnis " :
Mittwoch , 20. : Gasckpicl Bohnen „ ToSea " ; Don »
»crStag , den 27. : Erstes . Konzert dcr Don . Kosaken *.
Freitag . den 2?. , nachmittags : „ Die schöne Mama " ,
abends : „ Der Roieirkavalicr " : Samstag , den 29. :
Zweites Konzert der Ton - Kalakein Sonntag , den 80. ,
nachmittags unbestimmt , abends „ Tic Siegerin " .

KM und Willen .
Operetten - Premiere „ Di - Siegerin " . ( Neues

Deutsches Theater , 23 . September 1923 . ) ES war

selbstverständlich , daß diese Opcrctten - Erstaufsüh -

rnng vor ausverkauftet » Hanse und mit allen

Zeichen eines großen äußeren Erfolges stattfinden
würde . Denn nian hatte ihr genügend ( unvcr -

Aus der Partei .
BezirkSkonferen , Sau, , Freitag , de » 28 . Scp -

tcmbcr findet um 9 Uhr vormittags im Hotel
„ Löwen " in Taa ; eine außerordentliche Bezirkskon -
streu - , statt . Auf dcr Tagesordnung stehen : Die Ge »
ineindewahlen und unsere künftigen Aufgaben .

Berewsnachrlchtea .
Der Gesangverein „ Gutenberg " in Prag hält

seine Gesangsiunden regelmäßig jeden Donner S-
lag . 8 Ilhr abends , in der „ . Konopischter Bier .
Halle " . Weinberge , ob. Slnmcldiing n » d Ausnahme
von Mitgliedern in jeder Gesangstunde dortselbst .

Turnen und Sport .
D. F . K. gegen Wiener Sportklub

1 t 1 ( 0 : 1) .

Sonntag nachmittags gab auf dem Slaviaplatzc
eine Doppelveranstaltung , die aber , qualitativ ge »
ttomntcn , enttäuschte . Die Wiener Mannschaft zeigte
ein schönes , flaches und schnelles Kombinationsspiel ,
alle Spieler sind ausgezeichnete Balltechniker , die

sich aber nicht mit überflüssigen Künsteleien abgeben ,
sondern deren Arbeit auf ZwcckmäckiAkeit gerichtet ist .
Am besten gefielen neben dem Goälmann beide B e r .

leidiger , die ein großartiges , namentlich tat »

tisch bewundernswertes Spiel zeigten , und die

Stürmerreihe , die schnell , zweckmäßig und elegant
arbeitete . Der DFC . enttäuschte wieder einmal

gründlich . Bis aus den Goalmann und KuchYnkg
schien jeder Mann indisponiert . Die Mängel des

SpielsystcmS der Prager zeige » sich eben am krasse -

sten im Spiele mit einer präzisen KombinationS -

manuschast . Die Läufer spielen schlampig und ungc »
» an z», der Ball wird sinnlos wcggcdroschc », die

Stürm « spiele » hoch und befallen feinen Ball . Bor

allem aber fchlt der rasche Start . So kam cS, daß
das Lcder in den meisten Fällen eine Beule der

Wiener Verteidiger war , trotzdem die DFC . - Stür -

mer ihm näher waren . Das Dreiinnen hat über -

Haupt keine Durchschlagskraft . In unmittelbarer

Nähe deS Wiener ToreS wurde » viele schöne Chancen

i leichtsinnig vergeben , da kein DFC . - Monn dem Ball

j nachging , Möhrend in der ersten und zu Beginn'
der zweiten Halbzeit die Wiener leicht überlegen

waren , kam der DFC . zum Schluß stark ans und

glich endlich durch einen Elfmeterstoß aus . Schilds -

richter Hebak : sehr gut . Zirka 12 . 000 Personen .

Slavia gegen Hradee Krälove
4 : 1 < 3 : 0 ) .

Die Königgrätzer , die als Ersatz für die gesperrte
Makkabi - Mannschaft antraten , enttäuschte ». Die Sla »

via siegte leicht , trotzdem sie das dritte Spiel in dicstr

Woche absolvierte . Eine Glanzleistung beim Sieger

zeigte öapek : sein intelligentes und überaus faires

Spiel macht ihn zum besten Stürmer dcr Slavia .

Schiedsrichter Ccjnar : ausgezeichnet . Als in dcr

zweiten Halbzeit ein Teil des Publikums grundlos
Skandal zu machen begann nnd den Schiedsrichter
anpöbelte , pfiff dieser resolut das Spiel ab . Für
sein energisches Vorgehen verdient Cejnar die Auer -

kcnnung aller ShiorlSinänner . Vielleicht wird jetzt
der StaatSverfand gegen die Wildwcstsitlen auf den

Sportplätzen einschreiten !

Sonstige Resultate . Budapest : Länder »

kämpf Ungarn gegen Oc st erreich 2 : 0 . Aus »

geglichenes Spiel , das von d « besseren Stürmerreihe
gewonnen wird . 80 . 000 Zuschauer . — Berlin :
Städte kämpf Wie » gegen Berlin 3 : 1 . Die
Wiener waren den Berlinern technisch überlegen . Bez
Wien versagte Schasser . 50 . 000 Zuschauer . —

Helsingfors : Finnland gegen Polen 5 : 2 .

Sicherer Sieg Finnlands . — Teplitz : TFK . gegen
Malostranfth SK . Prag 1 : 1 . — Karlsbad * .

KFZK. gegen SV . Asch 5 : 0, DFK . Sparia gegen
Sportbrüd « Prag 0 : 2 . — B r ü n n: 2idenice gegen
Lldnlira Wien 3 : 0 , BSK . gegen Moravska Slavia
l : 1. — Olm ü tz: Hakoah gegen DFC . 3 : 3. DFC .
kann mit viel Glück ein unentschiedenes Resultat er -

Zwingern — Pr . eßburg : Bratislava gegen Sin ><

merrng Wien 0 : 2 ! — Nürnberg : 1. FC . gegen
Nürnberg « FB . 1 : 1 . — W i e n: 3. Bezirk Budapest

gegen Hakoah 2 : 0 , Amateure gegen . Hertha 1 : 1 ,
Ericket « gegen Vorwärts XI 2 : 1.

Leichtathletik . Im Länderwcttkamps für Frauen
zwischen England und Frankreich siegte Eng
land mit 00 : 37 Punkten . Die englische Staffel
stellte üb « eine falbe englische Meile mit 1 : 52 . 1
einen neue » Weltrekord aus .

28 . September IS2S .

Wetterberichte
der Staat,lmstokt fflt Meteorologie in Prag .

24 . September 1928

morgen »

Prag . .
Brünn .
Rchkjavik
S tornowal , svebrid .
Valencia ( Irland ) .
London
Utstre ( Norwegen ) .
Stockholm

arsckiau . • , . *
Paris > * • • • • <

icn . .
Belgrad .
Bukarest - - - -
Biarritz <Fron kr. )
Florenz ,
Athen

760
760
753
753
753
758
751
757
755
759
760
762
760
761
765
764

ZZ55

= - 2 .
B a

Wetter
II

ZU
2f

S -i.
W a

WSW ,
WKW ,

SO »

SO,
WSW ,

SW ,
WSW ,
SW ,
SO,
SW ,

SW ,
w ,

SSO ,
NO,

NW ,

760 22 NNW , heit .

Regen
beb .
bed .

' / . beb.
bed .
Heid
bed .
bed .

' / »bed.
' / - bed.
' / «bed .
' / «bed .

bed .
' / . bed .

bed .
' /,bed .

23
24

0
10

11
11
15
25
18

22

16

0 -

Höhcnstationcn ( Luftdruck nicht reduziert ) :

Donnersberg 840 m 1080
Schneekopve 1010 m 1625
Zugspitze 2000 m . I 528

WSW , Regen 2
SW , Regen 0
NW , I Schnee | ' / ,

Mitteilungen aus dem Wdlttum .

Etwa » Zmoressontc ». Wenn eine Febii ! , eine nuit
Sache anbietet , macht sich der Zernstrhende deine Me-
danken daritber , wa » dem wohl vorangegangen ist. Die
Geschichte eine » neuen Bockbehelse , möchten wir hier er»
zählen : DI « Firma O d k o l e k braucht « zur Beschleum -
gong der Göhrung von manchem seinen Gebäck öfter »
Backpulver . Alle Marken wurden versucht , nie aber
waren dt « Meister der Firma voll befriedigt , immer hat¬
ten sie etwa » auszusetzen . Bald ging dos Gebäck nicht
aus , bald hatte , c» einen unangenehmen Beigeschmack und
wa , so andere Fehler sind. Deshalb entschloß sich die

Firma , selbst ein Backpulver zu erzeuge ». Ihre Ehemiker
gemeinsam mit de » Me. stein stellten II Monate hin »
durch tagtäglich Versuche an, Hunderle von Kugelhupsen
und anderem Gebäck wurde geprüft und verworfen , bis
es endlich gelang , die richtige Zusammenstellun - *: lierau »-
zulinden , die nunmehr unter dem Aamen . Satfcpulsei
mt. Zahnrad in den Filialen der Firma Odkoiek »no
allen bolleren Lebensmitlelgeschösten zu haben ist. . Sein
anderer Erzeuger kann eben ein Backpuloer so ausvriiten
wie eine Bäckerei und deshalb hat sede Hausfrau , die

Backpulver mit Zahnrad kaust , die sichere Gewähr , das-,

ihr sede « Gebäck geling «. Wir empfehlen nur einen Ver -

such, nie wird dann die Hausstau ein anderes Backpuine :
Kaulen als Backpulver mit Zahnrad . >8*73
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Vte voNsbuchhtmdlnng Villip, «

Ernst Sattlet ,
Karlsbad

unterhält ein reichhal¬
tiges Lager jeder Art

tttetawt .
Alle nicht lagernden

oder wo immer nnge »
kündigten Bücher und

Zeitschriften werden

raschest geliefert . i

Lessstofj
Settattio , Anmutige

Geschichten .
« ürger , Münchhausen .
Veattftetd . Prur . c am

^ acinto .
Zlrenwcl ». Der Arbeiter .
Zelftei , BolkSerzäblungcii .
Prell » ebdn . le 3 Kronen .

Bücherverzeichnisse kosten ! .

Luchhimdlttttg Sreihtst
Tepttst - EchSna ».

T ' crcficngalle 18.

Bat « Eotiot . >

Bon Honorö de BaI ; nc .

Poiret wirkte wie ein zusantineilkiappbarcs
Stebausniänilchen . Wen » er wie ein grauer

Schallen int Botanischen Garten cinhcrschlich ,
eine alte verknitterte Mütze auf dein Kopfe , in

der Hand einen Stock mit vergilbtem Eisendem »
griff , mit zerdrückte » flatternden Rockschößen um
die fast icerul Hosenbeine , mit schiilutzig - wcißcr
Weste und einem zllsamnicngcschrllmpsleil Jabot ,
zur Krawatte , die seinen Truthahnhals um »

schnürte , durchaus passend , und seine Füße wie
die eines Betrunkenen schwankten , so konnte man

sich fragen , ob diese Figur aus einem chinesischen
Schattenspiel wirklich dcr hohen Rasse dcr Söhne
Japhets angehöre , die sich auf dem Boulevard

Italien breit macht . Durch welche ' Arbeit war er
da eingetrocknet ? Welche Leidenschaften hatten

zur
der

Ticfsecforschcr sei, immer wird man jungfräu »
lichcn Boden finden , eine verborgene Höhle ,
Blumen , Perlen , Ungeheuer , etwas Unerhörtes ,
BergcsscnS . Eine dieser seltsamen Ungeheuerlich -
keilen ist das Haus Bauquer .

Zwei Gestalte » unterscheiden sich scharf von
den übrigen Pensionären und Stammgästen . Ob -
gleich Victorinc Taillefcr von krankhafter Blässe
war , wie alle Blcichsiichtigcii , und sich dein all -
gemeinen Leid des Hauses durch verhaltene
Traurigkeit , gedrückte Stimmung und ärmliche
Kleidung angepaßt hatte , so war sie doch jung
und ihre Bewegungen nnd ihre Stimme waren
lebendig . Diese junge Unglückliche glich einem
Staiidengewächs mit gelben Blättern , das in nn »
fruchtbaren Erdboden verpflanzt war . lieber ihren
feinen Zügen , den , fahlen Blond ihres Haares ,
ihrer allzu schmalen Gestalt lag jene Grazie , die
moderne Dichter mittelalterlichen Slatnetten nach -
rühmen . ' Aus ihren grauschwarzen Augen sprach
Sanftmut nnd christliche Entsagung . Durch ihre
einfache » billigen Kleider schienen ihre jugendlichen
Formen durch . Ansätze zur Schönheit waren auch
vorhanden . Wenn sie glücklich - wäre , so wäre sie bc -
zaubernd : das Glück ist die Poesie der Frauen ,
wie das Kleid ihre Schminke ist. Wenn Ball -
triumphe dies blasse Gesicht gerötet , die Annehin -
lichtest eines eleganten Lebens ihre leicht ringe
fallencn Wangen gerundet nnd die Liebe diesen
traurigen Augen Glanz verliehen hätte , so hätte
Victorine es mit den hübschesten Mädchen aufneh
inen können . Ihr fehlt das , was die Frau zum
zweitenmal schafft : Toilette und Liebesbriefe . Ihre
Geschichte war romanhaft genug . Ihr Vater
glaubte Gründe zu haben , sie nicht als seine Doch-
ter anzuerkennen , und weigerte sich, sie um sich zu

. , . . .. . - ^ sehen : er hatte ihr nur sechshundert Franken jähr -
von solchen bleichen Gestalten , die an sittlichem ! «ich ausgesetzt. Er hatte Schliche angewandt , um
oder physischem Elend kranken . Aber Paris ist I sei Vermögen nur seinem Sohn zu hinterlassen ,
cm Ozean . Seine Tiefe vermag man nicht mit ! Frau Eouturc , eine entfernte Verwandte von Vir -
v ? ~ *'k " *- " ■ ' ■ 1 • — • • —

d

^daran

sein ztviebelartigcs Gesicht gezeichnet , das ,
Karikatur zusammengeschrumpft , außerhalb
Wirklichkeit stand ? Was war er gewesen ? Biel

leicht Angestellter im Justizniinisteriui » i » der

Abteilung , wo die Scharfrichter ihre Rechnungen
einreichen , die Rechnungen über schwarze Schleier
für* Vatermörder , über Kleie für Körbe und

Schmiere für Messer . Oder war er Tüncher be
einer Abdeckerei oder Unterinspektor bei dcr Ge

simdheitspolizei gewesen ? Dieser Mann mußte
irgendwie in der Tretmühle der menschlichen Gc -

fellschast mitgcta » fabcn , ein Rad , über das

öffentliches Unglück oder Gemeinheit hinwegge
gangen waren , einer jener Menschen deren ? ln
blick » ns die Worte entlockt : eö muß auch solche
Käuze geben . Das lachende Paris weiß nichts

nn r. zean . ieme - neic vermag man nicht mitl Frau trouturc , eine entfernte Verwandte von Vir -
« " soiide zu ergründe » . Versucht es nur , es zu i torine » Mutter , die verzweifelt zu ihr gekommen
durcheilen , zu beschreiben ! Welche VNiilic maus. war . um bei ihr zu sterben , vertrat Mutterstelle
daran wenden mag . wie groß auch die Zahl dcc s.'.it dem verwaisten Mädchen . Unglücklicherweise

besaß die Witwe des obersten kriegskommissars
der Republik nicht « mehr auf der Welt als ihr
Wittum und ihre Pension : bei ihrem Tode stand
daS arnie junge Mädchen mittellos und hilflos da ,

auf daS Erbarmen der Welt angewiesen . Die gute
Frau führte Victorinc jeden Sonntag zur Messe,
alle vierzehn Tag ? zur Beichte , um auf alle Fälle
ein frommes Mädchen aus ihr zu machen . Sic
hatte recht . Religiöse Gefühle waren die einzige
Zuflucht dieses verstoßenen Kindes , das seine »
Vater liebte und alljährlich zu ihm ging , um ihm
die Verzeihung der Mutter zu bringen , und stets
vergebens vor dcr unerbittlich geschlossenen Tür
des Baterhauses Einlaß begehrst . Ihr Bruder ,
ihr einziger Vermittler , hatte sich während voller
vier Jahre nicht um sie gekümmert , er sprang ihr
in ihrer Not auch nicht bei . Sic flehte Gott an ,
die Augen ihres Vaters zu öffnen , das Herz ihres
Bruders zu erweichen , und betete für beide , ohne
sie anzuklagen . Frau Eouture und Frau Vmtquer
hatte nicht Schmcihworte genug für das barbarische
Borgehen von Vater nnd Bruder . Wenn sie den
nichtswürdigen Millionär verfluchten , fand Vir -
torine sanfte Worte der Verteidigung , sie glichen
dem Gurren dcr verwundete Holztaube , deren
Schmerzensschrci Liebe verrät .

Eugen de Rastignac sah mit seinem hellen
Teint , seinem dunkle » Haar und seinen blauen
Auge » wie ein Südländer aus . Seine Haltung ,
seine Manieren verrieten den Abkömmling einer
vornehmen Familie , dessen erste Erziehung im

' . eichen einer alten Ueberlicfcrung gestände » hatte .
Wenn er auch seine Kleider schonte und an Wo -
chcntagen seine alten Anzüge auftrug , so konnte er
doch gelegentlich wie ein eleganter junger Mann
auftreten . Für gewöhnlich trug er einen alten
Rock , eine schäbige Weste , die elende schwarze, ver -
knitterte , schlecht gebundene Krawatte des Stuben -
ten , eine abgetragene Hose und neubesohlte Stiefel .

Zwischen diesen beiden und den übrigen In »
lassen bildete Bautrin , dcr Vierzigjährige , mit ge »
färbten « Schnurrbart , gewissermaßen den lieber »
gang . Er gehörte zu jenen , die man im Bolls »

mund einen Mordskerl zu nennen pflegt . Er hatte
breite Schultern , eine gut entwickelte Brust , kräf
tige Muskeln , plumpe , vierkantige , haarige , rote
Hände . Sein hartes , von vorzeitigen Runzeln
durchfurchtes Gesicht strafst seine geschmeidige , lic -

bcnswürdige Art , sich zu geben , Lügen. Seine tiefe
Stimme , die zu seiner lauten Heiterkeit gut paßte ,
war nicht unsympathisch . Er war zuvorkommend
und heiter . Wenn ein Schloß schwer ging , so hatte
er es im Nu zerlegt , wieder zusammengebracht , ge .
ölt , gefeilt , in Gang gebracht und meinte : Das
kennt mich . Uebrigens kannte er alle : Schiffe , das

Meer , Frankreich , das Ausland , Menschen , Dinge ,
ffcfofau . ftfifofä U Ith ( Mefäitmtiffo . *htaitif ifintinh

denen Pensiänären Geld geliehen , aber fein «
Schuldner wären eher gestorben als auf den Ein -

fall gekommen , ihm das Geld nicht wiederzugeben
soviel Furcht erweckte trotz feiner angeblichen Gilt
ntütigkest sein tiefer , zum äußersten bereiter Blick

Jn der Art , wie er ausspuckte , verriet sich eine
unerschütterliche Kaltblütigkeit , er wäre vor keinen
Verbrechen zurckgeschreckt , um sich aus einer zwei-
Heutigen Lage zu befreien . Sein Auge schien wh
das eines strengen Richters alle Fragen , alle Ge

wissen und Gefühle zu durchdringen . Nach den
Frühstück pflegte er auszugehen , zun , Mittag wie
derzukontmen , den ganzen Abend außerhalb z,
verbringen und gegen Mitternacht heimzukommei
mit Hilfe eines Hansschlüssels , den Frau Vauquc *
chm anvertraut hatte . Ihm allein war diese Guns
zuteil geworden . Aber er stand auch auf denkba
gutem Fuß mit der Witwe , nannte sie Muttc
und faßte sie um die Taille , doch wurde dies
Zärtlichkeit wenig gewürdigt . Die gute Frau hie !
dus für ein Kinderspiel , während nur Bautrin

, « rmc lang genug waren » um ihren mächtige ,
umfang zu umspannen . Zu seinen Gewohnhci
ten gehörte es , fünfzehn Franken monatlich fü
Kaffee und Rum zu bezahlen , den er nach Tift
krank .

(Fortsetzung folgt . )
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